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Zersetzungderparkeienln England .
Seit dem Jahre ISIS regiert in England eine

ans Konservativen , Liberalen und Sozialisten
gemischte Mehrheit . Diese Koalition hat sich un -
ter wechselnder Führung und teilweise lebhasten
Verschiebungen und Auseinandersetzungen nach
innen und außen bis heute gehalten , und die
nächste parlamentarische Zukunft hängt von dem
Zusammenhalt oder Verfall der derzeitigen
über - und zwischenparteilicheO Majorität ab .
Man verfolgt in England mit starkem und be-
rechtigtem Interesse die Oberflächenerscheinun -
gen , die in der Form von mehr oder weniger
geheimen Konventikeln , Gruppenbildungen und
Absplitterungen Reflexe eines tief aufwühlen -
den Prozesses find , der in der Tat auch im Aus -
land die aufmerksamste Beachtung verdient .

Wir erinnern an die Ergebnisse der Wafscn -
stillstandswahlen und rufen die Elemente der
Lloyd Georgeschen Mehrheit dem Leser ins Ge -
dächtnis . Die Koalition , die von der siegestrun -
kenen Bevölkerung als eine Leibgarde für dc .l
Ministerpräsidenten ins Parlament geschickt
worden ist , umfaßt nicht mehr die offizielle Ar -
beiterpartei und den Rumpf des gesinnungs -
tüchtigen Liberalismus . Gegenüber dieser Op -
Position , die im Ernstfall hundert Stimmen auf -
zubringen vermöchte , und den fich nach beiden
Seiten scharf absondernden Irischen Gruppen ,
steht die große , vielhundertköpfige Arbeitsmehr -
heit , gebildet aus dem rechtsliberalen Flügel ,
einer kompakten Masse von Konservativen und
einem sozialpatrtotischen Anhang von Eigen -
brödlern der Arbeiterbewegung . Diesen Block
von wesentlich konservativer Färbung präsidiert
ein Mann , dessen Name trotz sewer Kriegspoli -
tik für Radikalismus in der Lösung sozialer ,
für einen gewissen Liberalismus in der BeHand -
iung politischer Fragen bürgt . Einen Ersatz für
Lloyd George innerhalb der derzeitigen parla -
Mentarischen Konstellation kann es darum nicht
geben , weil das Haus unmißverständlich zur
Durchsetzung der Frieden »« un *> Aufbaupolitik
von Lloyd George gewählt ist . Ein anderes
Mandat hat die Mehrheit nicht erhalten , eine
andere Politik als die seine kann sie nicht trei -
ben . Wenn nun unter dem Druck der gewalti -
gen sozialen und politischen Probleme , die zur
Zeit der Wahlen wohl ihrem Charakter nach,
Nicht aber w ihrer bedrohenden Intensität vor -
ausgesehen wurden , gewichtige Teile der Koa -
lition von der Seite Lloyd Georges abgedrängt
werden , wenn (was im äußersten Fall in Aus -
ficht steht ) der konservative Kern der Wahlmehr -
heit die Koalitionsschale zersprengt , so kann
Lloyd George fich die Mehrheit , die er braucht ,
aus ben Trümmern der Koalition und aus den
bisherigen Oppositionsparteien , wenn sie dafür

haben sind , neu Hilden ? nicht aber kann die
Torymafie , obwohl sie zahlenmäßig dazu im -
stände wäre , Lloyd George durch einen andern ,
thr genehmeren Premier ersetzen : das ist un -
Zweifelhaft der Sinn der Khakiwahlen und die
Rechtfertigung für Lloyd George , wenn er heute
die ersten Dritte auf einem Weg unternimmt ,
der zur Zerfetzung der alten und zur definitiven
Bildung einer neuen Mehrheit führen muß und
unseres Erachtens führen wird .

Am ausfälligsten in Erscheinung getreten ist
die kommende Auseinandersetzung auf der einen
Seite in einer fich laut hervorwagenden Tory -
Opposition gegen die fozialisterenöe . Tend ênz der
neuerlichen Gesetzgebung , auf der andern Seite
in einem Borpostengefecht , das , wie es sich ge-
hört , von Winston Churchill als Vorhutführer
des Ministerpräsidenten Angeleitet , einen ersten ,
Noch unverbindlichen Vorstoß der leichten Kräfte
darstellt , denen der Masseneinsatz folgen wird .
Churchill hat die Idee einer Mittelpartet , eines
Zentrums , in die Diskusiion geworfen , das un -
Jet Konsolidierung der zum Ausgleich geneigten
Elemente von links und rechts die radikalen
Flügel nach beiden Seiten abstößt . Es wird
^abei noch immer die Fiktion aufrecht erhalten ,
als ob der Zusammenschluß auf der Linie gleich -
Mäßige, , Verzichts beider Parteiextreme anzu -
^ eben sei , während ganz offensichtlich die un -
ausweichliche Aufgabe des Tages die ist, der
Manzen, mit finanziellen Interessen und reaktiv -
^aren Liebhabereien (Irland ) schwer belasteten
Masse einen wuchtigen Ruck nach links zu geben .
Mit anderen ' Worten : in der bisherigen Oppo¬
sition stehen Kräfte zur Verfügung , ohne die
^ eder die Verstaatlichnng der Bergwerke , noch
^ e radikale Erledigung der irischen Frage aus -
Zuführen sein wird , während demgegenüber der
^ erzicht auf den Freihandel der Vorkriegszeit ,
'v schwer er dem alten Stamm der liberalen
^ arde fallen mag , leichter ins Gewicht fällt . Es

'
^ gt sich also sehr , ob die Entwicklung auf eine
Mittelpartet im Sinne Churchills . ob sie nicht

vielmehr auf einen großen Block der Linken ein -
schließlich gemäßigt - konservativer Elemente deu -
tet , denen sich eine zusammengeschrumpfte Rechte
nebst einigen Unversöhnlichen aus den Reihen
der Liberalen und Arbeiterleute als neue Oppo -

sition gegenüberstellen würden . Dann hätten
wir bei veränderten Parteinamen und Partei -
Personalien am Ende nach oder sogar vor den
Neuwahlen den traditionellen Bau des engli -
schen Pgxteiwesens wiederhergestellt .

Unser bulgarischer VANdesgenche.
Von

Kriegsminister D . General der Artilt . v , Stein .
In den letztzn Wochen sind unsere Be -

Ziehungen während des Krieges zu den
österreichischen Bundesgenossen stärker be¬
leuchtet worden. In den nachfolgenden
Ausführungen erfährt die deutsch : Ocsfent-
lichkeit von authentischer deutscher Seite
einiges über die Interna unserer Beziehun-
gen zu den bulgarischen Bundesgenossen.
Die Ausführungen sind dem bei C, F.
Koehler , Leipzig erscheinenden Buche „E r -
lebnisse und Betrachtungen aus
dem Weltkriege " des früheren Kriegs-
Ministers entnommen . Red .

Die Bulgaren waren in geschäftlicher Beziehung
recht unbequem. Sie verlangten alles ohne Ge¬
genleistung und glaubten dazu ein Recht zu
haben. Ob ihnen in oieser Leziehuwz Zusichernn-
gen gemacht sind , habe ich bis zuletzt nicht -rgründen
können . Sie konnten wichtige Bundesgenossen sein ,
solange sie kräftig und treu blieben. Daher mußte
das an sich arme Land unterstutzt werden. Be¬
stechung und Eigennutz spielten ihr: Rolle . Die
Machthaber sorgten von Amts wegen für sich, wie
das im Orient üblich und auch in demokratische »
Staaten nicht ungebräuchlich ist. In S o s i a hörte
ich eine Erzählung von einem Minister , der gesagt
haben sollte : „Der X . hat so und so viele Millionen
gemacht , das ist unanständig . Aber ein paar Mil -
lionen möchte ich doch auch haben.

" Es war selbst-
verständlich , daß die abnehmenden Offiziere und
Beamten von den Lieferanten Geld nahmen . Die
Hauptlieserer waren Deutsche . Aber auch Oester-
reicher suchten den Markt zu behaupten , bisweilen
durch unsere Lieferungen an sie selbst.

Der Ministerpräsident Radoslawow und der
Kriegsminister Neidenosf waren deutschfreundlich ,
Ihre Nachfolger haben eine zweifelhafte Rolle ge
spielt. Bulgarische Kameraden erzählten ganz offen ,der Präsident Malinow und der Oberrommandie-
rende Lukow hätten von der Entente Geld genom -
men und den Bolschewismus in das Heer getragen.
Auch ^ dursten bulgarische Zeitungen die Nachricht ,wir saugten das Land aus und erfüllten unsere
Verpflichtungen nicht , verbreiten , ohnz daß ihnen
ernstlich entgegengetreten wurde. Die Dobrudscha -
Angelegenheit bot günstigen Stoff für die Aufrei¬
zung gegen Deutschland. Der Verkehr mit unseren
Truppen führte zu mancherlei R« ibungen . UnserOberkomma. edierender , ® ;ner.il v . Schultz , hat den
Bulgaren in einer SHeic deutlich die Wahrheit ge -

Viel hat es aber mcht geholfen .
' Als Orien¬talen hatten sie andere Anschauungen als wir, ei »

unfertiges , »och in den Kinderschuhen steckende ?
Volk mit Bauernschlauheit und Eigennutz. Oft
kamen sie mit Forderu ."-zen »ach Ausrüstung und
Bekleidung. Wir hatten beg- iiudeten Verdacht , dos;
sie unsere Lieferungen nicht voll für den Krieg ver
wendeten, sondern für den Frieden zurücklegten .
Tatsächlich war bisweilen Not an der (front . Dic
Leute liefen ohne Hosen und Stiefel um-
her, wie mir ihre Vertreter und auch der König mit
teilten . Ich habe schließlich selbst nachsehen und die
Lieferungen nicht mehr an die bulgarische , sondern
an die deutsche Verwaltung gehen lassen . Da ?
wurde aber sehr übelgenommen . Hätten wir
die Geldmittel der Entente gehabt, so hätten wir
rücksichtsloser geben können .

Die bulgarischen Truppen schlugen sich anfänglich
gut . Viele find bis zuletzt kriegstüchtig geblieben .
Aber sie wollten nicht mehr angreifen , nur noch sich
behaupten . Gerade die besten Divisionen bat Ma¬
linow dem Feinde als Gefangene ausgeliefert , um
freie Hand zu behalten . Sonst würde es ^ lbst »ach
dem Rückzug : mit seiner Herrschaft bald zu Ende
gewesen sein . Viele Führer und Offiziere sind uns
bis zum Ende gute Kameraden geblieben . Aber sie
haben es nie verstanden, weshalb ihnen nicht zum
letzten Kampf: Unterstützungen gesandt wurden.Wir hatten im ersten Augenblicke keine Truppen
frei , und als sie frei gemacht waren und an mar -
fchierten , war es zu Spät . Eine treulose bulgarische
Division hatte ihre Stellung aufgegeben und dem
Feinde den Durchbruch ermöglicht .

Auch Bulgarien hat eine ernste Lehre erhalten .
Zuerst unersättlich in seinen Forderungen , muß es
jetzt auf Landesteile verzichten , die es schon in sei
nem sicheren Besitz wähnte. Aus der Vormacht auf
dem Balkan ist nichts geworden Serbien und Ru
mänien werden unbequeme Nachbarn bleiben , und
der Balkan wird nicht zur Ruhe kommen . Trotzdem
kann Bulgarien eine Zukunft bab: n . Es hat im
eigenen Lande Raum genug, sich zu vermehren,und die Bauernbevölkerung ist lebenskräftig und
einfach , bedarf aber der Erziehung . Mancher Ken -
ner hält die Serben für die bessere und tüchtigere
Volksgruppe: darüber fehlt mir das Urteil.

Den König , der dem Thron entsagt hat , habe
ich kennen gelernt . Er macht bei Verhandlungen
den Eindruck des klugen und in allen Sätteln ge-
rechten Fürsten , für den er immer gegolten hat.
Zu den Verhandlungen zog er den Kronprinzen hin-
zu , den er auch als seinen Geheimschreiber benutzt
haben soll. Jedenfalls eine vernünftige Erziehungeines Prinzen zum künftigen Fürsten . Der Krön-
Prinz, machte trotz seiner Jugend den Eindruck eines
verständigen und klugen Mannes . Er galt den Bul -
garen als Bulgare , der König nicht Als dieser eines
Tages im Flugzeuge aufgestiegen war , wurd : cS
von niemand beachtet . Als der Kronprinz dasselbe
tat , erhob sich ein allgemeiner Schrei der Entrüstung ,wie man den künftigen Konig von Bulgarien einer
solchen G - fahr aussetzen könne . Dabei war der
Kronprinz in . Leibesübungen tüchtig und ein ebenso
gewandter wie kühner Kraftwazenführer .

Trotz mancher Schwierigkeiten babe ich mit den
Bulgaren _gern zu tun gehabt. Mit ihrer G e °
s ch ä f t S f ch l a u h e ^ t war doch eine g - wisse Harm-
losigkeit verbunden. Sie waren nicht so empfindlich
und übelnehmerisch wie die Ungarn , sondern suchten
mehr durch Klagen Eindruck zu machen . Mit dem
KriegsmiNiiter Neidenosf habe ich immer in freund -
schaftlichzr Weise verhandeln können . Er war ein
ruhiger und liebenswürdiger Mann , dem ich ein
freundliches Andenket bewahre.

Die außerordentliche Kriegsabgabe.
EL Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet:
Nach den wenigen Ferientagen treffen die

Abgeordneten allmählich wieder an der Wei -
marer Arbeitsstelle ein . Es wird aber immer
wahrscheinlicher , daß das Haus hier nicht mehr
lange zusammenzuhalten fein wird . Da die
Schwierigkeiten und Probleme der großen Erz -
bergerfchen Steuervorlageg immer deutlicher
werden , also nicht übers Knie gebrochen werden
können , wird die Erledigung vielleicht auf die
Zeit uach der Sommerpause , d . h . auf den Ta -
gungsabschnitt , der in Berlin im September
beginnen soll , verlegt . Allerdings kann man
auch die Ansicht hören , daß die kurze Erholung
wenigstens die schlimmste Ermüdung behoben
habe , und daß nun doch versucht werden müsse ,
die Steuergesetze noch in Weimar zu verabschie -
den . Eine Entscheidung darüber wird wohl erst
in einigen Tagen möglich sein . Gestern hatte
nun auch die Weimarer Bevölkerung wieder
einmal etwas von ihrem Nationaltheater . Die
Annahme der Verfassung wurde durch einen
Festabend mit musikalischen Darbietungen und
einem Vortrag des Ministers Dr . David ge -
feiert .

Die erst am späten Nachmittag begonnene
Plenarsitzung wurde fast ganz von der zweiten
Lesung der außerordentlichen Kriegsabgaben
für das Jahr 1919 ausgefüllt . Sie wurde cha¬
rakterisiert durch eine ganze Reihe mehrheits -
sozialistischer und unabhängiger Anträge auf
Verschärfung der Steuersätze , die oft auf nichts
anderes als auf die Konfiskation der größeren .
Mehreinkommen hinauslaufe » , meist aber bei
den Abstimmungen abgelehnt werden . Eine
kleine Sensation erregte inzwischen die bekannt
werdende Tatsache , daß Eichhorn , der berüch -
tigte Berliner Polizeipräsident in der ersten Re -
volutionszeit , zum erstenmal seinen Platz bei
den Unabhängigen eingenommen hat . Der
„wilde Mann " faß ganz friedlich da und machte
genau einen so sanften Eindruck wie am lO.
November 1918 , als er im Berliner Polizeiprä -
sidium seine Pläne mit der lächelnden Ein -
leitung vortrug , er sei wirklich ein ganz milder
Revolutionär . Ob sein Name doch noch irgend ^
wie auch in dic Weimarer Annalen einzutragen
sein wird , muß abgewartet werden . Auf jeden
Fall müßte Herr Eichhorn sich beeilen .

Im weiteren Verlauf der Beratungen warnte
besonders eindringlich der voßksparteilichc Ab -
geordnete Dr . Rietzer vor einer Steuerpolitik ,
die die Hennen , das heißt die Betriebe , dic allein
die goldenen Eier legen , tötet , um den sinan -
ziellen Augenblickshunger zu stillen .

Auch die demokratischen Abgeordneten Gothein
und Schiffer zeigte «! aus ihrer reichen Sach¬
kenntnis heraus die realen Gefahren , die durch
zu radikale Steuereiugrifse in dem schon so
schwer leidenden Wirtschaftskörper vielleicht
heraufbeschworen werden . Andererseits ist den
Sozialdemokraten glatt zuzugestehen , daß die
eigentlichen Kriegsgewinne zweifellos das lei -
stungsfähigste Steuerobjekt bilden und ihre
starke Belastung am meisten dem Volksempsin -
den entspricht . Die Sozialdemokratie gab er -
neut die aus dem Ausschuß bekannte Erklärung
ab , nach der sie alle indirekten Steuern bis aufs
äußerste bekämpfen wird , so lange nicht ans den
besitzenden Klassen herausgeholt ist , waS her -
auszuholen möglich ist. Aber sie blieb auch bei
der Abstimmung über die Besteuerung der
Kriegsgewinne in der Minderheit und die betr .
Paragraphen wurden in der Ausschußfaffung
angenommen .

Der angebliche englische Aiedensfiihler.
Eine Darstellung ZNichaelis .

(Eigenn Drahtbericht.)
Berlin, ^? . Aug . (Wcüff.) Uober den enMschenFriedensfühler veröffentlicht die „Voss . Ztg. eine

vom früheren ReichskanKler Dr . Michaelis nach Be -
wrechung mit den Vertretern der ftüheren Obersten
Heeresleitung und dem Staatssekretär Dr . H elffe -
rich in Gemeinschaft mit dielen ihr gegebene Dar -
stellung , die in ihrem sachlichen Teile im wesenblichen
folgendermaßen lautet : Ich war mit dem damaligen
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Herrn von
K ü h l m a n n , mit dem ich alsbald da§ Schreiben
des Nuntius eingehend besprochen hatte , der Mei-
nung, daß angesichts des begleitenden Kwiimentars
des Kardinaistaatssekretärs zwar die starke Mög -
lichkeit eines ernsthaften englischen FriedenSfüh-
lers vorliege , datz jedoch aus dem von dem Nuntius
mitgeteilten Text der Mitteilung des Foreign Officean den britischen Gesandten beim Vatikan fich nichtmit der für die Abgabe der gewünschten Erklärungüber Belgien erforderlichen Sicherheit die ernsthafte
Absicht der englischen Bereitschaft ermb, auf
einer für Deutschland im übrigen annehmbaren
Grundlage in Friedensverhandlungen einzutreten .
Deshalb hatte ich mit Herrn von Kühlmann verein-
bart , daß zunächst durch einen von Herrn v . Kühl-

Die heutige Nummer

mann vorgeschlagenen neutralen Diplomaten die eng-
lische^ Regierung auf ihre Bereitschaft sondiert wer -
den sollte. Im Kronrat vom 11 . September bean-
tragie ich mit Unterstützung des Staatssekretärs des
Auswärtigen Amtes, am kaiserliche Ermächtigimg
gegebenenfalls erklären zai dürfen, daß Deutschland
zur Wiederherstellungder territorialen Integrität und
der Souveränität Belgiens bereit sei . Der Chef des
Admiralstabes sprach sich dafür aus . daß die flandrische
Küste Deutschland bleiben müßte. Der Vertreter der
Obersten Heeresleitung legte oie Gründe dar, die in
Rücksicht ouif die exponierte Lage des für die Krieg-
führung wichtigen , durch seine kriegÄvirtschaftlichen
Erzeugnisse unentbehrlichen rheinisch -we-stfÄischen
Industriegebietes und die spätere Verteidig» ngsmög -
lichkeit des Rheines die militärische Kontrolle der
Festung Lüttich und Umgebung erschwert erscheinen
lassen . Der Kaiser entschied im Sinne meines An-
träges mit dem Vorbehalt einer erneuten Prüfung ,
falls der Verzicht auf Belgien nicht bis Mm Jahres -
ende den Frieden sichern und so einen neuen Kriegs-
Winter ersparen sollte . Auf dieser Grundlage habe
ich den Staatssekretär des Auswärtigen beaustragt,
seinen neutralen Vertrauensmann zu
instruieren . Dem neutralen Vertrauensmann
wurde in meinem Auftrage weiter eröffnet, unserer-
seits sei Voraussetzung für Verhandlungen mit
England : die Erhaltung unseres BesitzswndeS vor
dem Kriege einschliesslich der Kolonien, der Verzicht
auf Entschädigungen und die Abstandnahme von
einem wirtschaftlichen Kriege nach dem Kriege .

Michaelis führte sodann aus , daß es sich bei dem
vom Reichsministerpräsidenten Bauer veröffentlich -
ten Briefwechsel Irischen ihm und dem General -
feldmarschall von Hiiidenburg nicht um Vorbe ĥalte
handelte, die gegenüber Engiand gemacht werden soll -
ten, sondern um Ziele , die in VerihcmAkrngen mit
Belgien s»lb>st angestrebt werden sollten . Die dem
Brief des GenerÄfewinarschallis beigefügte Denk¬
schrift des Generals Ludendvrff hatte ohnedies nur
den Aveck einer schriftlichen Niederlegung seiner im
Kronrate gemachten Ausführungen , wie das auch aus
ihren Eingangsworten deutlich hervorgeht . Michaelis
fährt fort : Die Aktion des neutralen Vertrauens -
TnonneZ iift durch diese Dinge in keiner Weise ein -
geschränkt oder erschwert worden . Sie führte jedoch
zu einem durchaus negativen Ergebnis . Es
stellte sich heraus, daß auf der von der deutschen poli-
tischen Leitung umschriebenen Grundlagê die durch -
aus der R e i chs tagsresolu t ion vom 19 .
Jnli 1917 entsprach , die britische Regie -
rung keinerlei Geneigtheit zu Frie -
densverhandlungen zeigte . Daraus er-
gi-bt sich, daß der KardinccksstaatSsekretär und der apv-
stolische Nuntius in München der Mitteilung des
Foreign Office an den britischen Gesandten beim
Vatikan eine dieser Mitteilung nicht zukommende
Bedeutung beigelegt hatten .

Scheidemanns Brief an den Prinzen Max.
(Eigener Drahtbericht.)

Hannover . 7 . Aua. iWolff.) Sur Vorgeschichte der
Abdankuna des deutschen Kaisers veröffentlicht die
„ Deutsche Volkks^ ta .

" , dos Oraan der deutsch-bannov.
Partei , beute einen Brief Scheidemanns vom
29. Oktober 1918 an dfn damaliaen Reichskanzler
Prinzen A^ ar von Baden , in dem Staats -
sekretär Scheidemann unter Hinweis , daß durch die
Zensurverbote der Öffentlichkeit die Möalichkeit ae -
nommen ist . durch Diskussion eine Vtxaac hu klären,
die zu einer brennenden Schicksalsfrage des deut¬
schen Volkes aeworden ist . an folaender Forderung
komme :

Aus diesem Grunde sebe ich mich ae ^wunaen . nun -
mebr die Forderuna . die in der Vresse nicht gestellt
werden darf , im Kabinett au stellen , nämlich dies:
Der Herr Staatssekretär möchte den Herrn Reichs -
kanaler bitten . S . M . dem Kaiser au emvfeblen.
freiwillig aurückautreten. Sur Begründung wird
ii . g . ausaefübrt . es köne nicht beaweifelt werden,
daß die Kriedensverbandlunaen beträchtlich aünsti-
(\erx Aussichten böten, wenn die in dem Deutschen
Reiche vollaoaene Aenderuna des Svstsms durch
einen Wechsel an der böchsten Stelle des Reiches nach
Innen und Außen deutlich gemacht werde. Die
ganae politische Situation lege die Vermutung nabe.
daß der vorgeschlagene Schritt nur binausgeaöaert .
iedoch nickt vermieden werden könne . Desbalb ist
es besser , wenn der Kaiser ietzt schon aus der aesam -
ten Lage die nötigen Konseanenaen. die nach Auf-
fassuna aablreicher deutscher Staatsmänner gestellt
werden müssen , so schnell wie möglich aiebi .

Besetzung ZNalm^dys durch die Belgier.
(Eigener Drahtbericht.)

i. Brüssel. 7 . Aua. (Radio.) Dem .,Eoir " aufolge
erbielt das Departement des Auswärtigen von Mar -
schall o ch ein Telegramm , in dem Belgien aufae-
fordert wird , das durck den Friedensvertrag an BS -
gien gefallene Gebiet militärisch au besetzen uiw
dort eine eigene Verwaltung einaurickten.

Das französisch-amerikanische Bündnis .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Bafel . 7 . Aua. Nach einer Pariser Meldung der
„Neuen ZürckSr Leitung " berichtet die ..Neuvork
World"

, das sranaösisch - amerikanische Bündnis siebe
ernstlich in Gefabr . vom Senat abaelebnt
au werden, da die Mebrbeit des Sauses nickt damit
einverstanden ist. daß das Abkommen irgendwie mit
dem Völkerbund verknüpft werde und lieber eine
einsacke Militäralliana abgeschlossen seben möchte ,
die im Kalle eines deutschen Angriffes unmittelbar
in Kraft trete .

Blattes umsatzk ö Seiken.
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Die Schuld am Kriegsausbruch .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 7 . Aua . (Sßoln . ) Die deutsche Viererkom¬
mission . beliebend aus den Professoren Sans Del -
brück . V. Mendelssobn - Bartboldb . Gras
Montaelas und Mar Weber , die den Bericht
über die Verantwortlichkeit am Krieas -
ausbrucb verfaßt baben . veröffentlichen folaende
Erklärung :

Bei Abfassung des Berichts über die Verantwort¬
lichkeit am Kriegsausbruch war der deutschen Vie -
rerkommisston nur bekannt , daß der Bericht des bave -
rischen Legationsrates v . Schön vom 18 . Juli 1914
in der damals vorliegenden Staffuna mebrere Irr¬
tümer entbielt . Aus den inzwischen von Herrn v.
Schön selbst in der „Deutschen Alfa . Sta .

" am 2.
August . Nr . 367 . Beiblatt nur Moraenausaabe . ver¬
öffentlichten Aufklärungen gebt hervor . dak die Irr -
tümer des Berichtes , als dessen Verfasser unrichti -
aerweise der vom 4 . bis 20 . Juni beurlaubte und von
Berlin abwesende baderische Gesandte . Graf L e r -
chenkeld bezeichnet worden war . darauf auriickau-
führen find , dak wesentliche Stellen des Berichtes
weggelassen worden waren . Diese Stellen beweisen
von neuem , dak die Reichsleituna nicht den
euroväischen Kriea wollte und betrieb , son¬
dern von Anfana an auf die Lokalisierung
des Streites zwischen Oe st erreich und Se r -
dien hingezielt bat . und ernstlich bestrebt war .
alle Anlässe zu einem euroväischen Kriege auszu -
schalten . Kur Bearünduna der aukerordentlichen
Verspätung in dieser Aufkläruna teilt Herr v . Schön
mit , dak bei Nachforschuna nach seinem Bericht so-
wohl das Konzevt aus den Berliner Gesandtschafts -
akten wie auch das Original aus de» Archiven des
Münchner Ministeriums des Aeukern verschwun -
den waren und erst durch Haussuchungen bei der
Witwe Eisners und dessen früheren Sekretär
wieber zu Tacre aefördert wurden . Die Unterzeich -
netrn ersuchen die Reichsregieruna . bei einer neuen
Ausgabe des WeiKbuckes von 1919 die vorstebende
Erklärung zum Abdruck brinaen zu lassen . .

Eine Polemik der Reichsregierung .
(Eigener Drahtbericht .)

Weimar . 7 . Aug . ( Wolff . ) Von zuständiger Seite
wird uns mitgeteilt :

Der englische Friedensfühler vom
August 1317 , den noch vor wenigen Tagen der frü -
here Reichskanzler Michaelis in einem offenen Brief
an die Presse ausdrücklich als Friedensfühler de-
zeichnete , wird auf Grund einer kurzen Reutermel -
oung von der deutschen rechtsstehenden Press : nun
wegzuleugnen versucht . Alle diese Versuche werden
scheitern . Der englische Friedensfühler ist eine
historische Tatsache . Er beginnt m>it einer mit aus -
drucklicher Zustimmung Frankreichs durch Vermitte -
lung des apostolischen Nuntius an die deutsche Re
gierung überreichten Anfrage Englands nach den
deutschen Kriegszielen : insbesondere nach einer ein -
wandfreien Erklärung über Belgien . „ Sowie diese
Erklärung befriedigt, ' so heißt es weiter in dem
Schreiben deS Nuntius Poeelfi an den Reichskanzler
Michaelis vom 30 . August 1917 , „so meinen Seine
Eminenz der Kardinalstaatssekretär . daß ein be -
deutender Schritt zur weiteren Entwickelung der Ver -
Handlungen gemacht würde/ ' und der Nuntius fügt
seinerseits hinzu , daß durch eine versöhnliche Antwort
der gute Fortgang der FriedenSverhand ^ pigen er -
leichtert tmrfc . Kein Parteimanöver wird imstande
sein , über dem Wortlaut dieses zum cruKgeipcochenen
Zweck der Friedensvermittelung geschriebenen und
überreichten amtlichen Schriftstückes einer neutralen
Macht hinweg zu täuschen , und keine Pressepolemik
wird die Tatiawe, <m9 der Welt schaffen können , daß .
die deutsche Regierung unter dem Einfluß der Ober¬
sten Hecresleituny und der hinter ihr stehenden all -
deutschen Kreise eine Erklärung über Belgien nicht
abgegeben und dadirrch eine FriederrSmöglichkeit ver -
scherzt hat .
Sequestration des deutschen Guthabens im feind¬

lichen Auslande .
/Eigener Drahtbericht .)

Ber » . 7 . Aua . Nach Blättermeldunaen sollen die
«uS der Seauestration der feindlichen Güter usw .
erzielten Beträae vorläufig der französischen
Staatskasse zuaefübrt und von der von Deutsch '
land zu zahlenden Entschädigungssumme in Abzua
gebracht werden .

Kurierdienst Köln - London.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Köln . 7 . Aug. Hier fand eine Sitzung des Bor -
Standes der britischen HondelÄaminer in Deutschland
statt , in der mitgeteilt wurde , daß von seht ab ein
reyeimäßiger Kurierdienst zwischen Köln und London
eröffnet wurde , und daß die Militär - und Zivilbehor -
den weitgehend die Bemühungen der britischen Ge -
schäftsleute in der Rheinprovinz untenstützen sollen .
Amerika habe gegenwärtig 1700 Handelskammern
über die ganqe Erde verbreitet und eine Deputation
noch Europa gesandt . Diese habe .Köln und Berlin
besucht und in Verbindung mit ihren verschiedenen
Handelskoriporationen in Amerika Vorkehrung getrvf -
fen , um in Deutschland Aufträge für Rie -
senbeträge in Empfang zu nehmen . Die Waren
würden sofort von Amerika geliefert werden auf
Grundloge eines dreijährigen Kredites und so für
die Vereinigten Staaten den Löwenanteil de« deut -
schen JmporthandolS sichern. Es bestehe kein Grund ,
daß die britischen Hände lÄmnmern nicht ähnlich vor-
gehen sollten .

Darchaus Geschichtsklitterungen.
Versailles . 5. Aua . Der Kriedensausschuk

der französischen Kammer hörte beute während drei
Stunden den Generalbericbt des Abgeordneten
Barth o u an . der schlieklich mit 30 geaen die 2
Stimmen der Abgeordneten Franklin Bouillon und
Arin angenommen wurde . Es babe also 28 Mit -
alieder des Ausschusses an der Abstimmuna nicht
teilgenommen .

Der Bericht beginnt mit einer historischen Dar -
stelluna der diplomatischen Ereignisse vom Mord von
Seraiewo an und macht fikr den Krieg Kaiser Wil -
Helm verantwortlich . Der Bericht beschäftigt sich als -
dann mit der Art der deutschen Krieasfübruna und
wirft dem deutschen Generalstab vor . den Kriea sv -
stematisch in barbarischer Weise geführt zu baben
durch Erschiekuna von Zivilpersonen . Tötnng von
Geiseln , Deportation von Zivilpersonen . Plünde -
rungen . Abtransport von Frauen und iungen Mäd -
chen . Beschießung von Spitälern und Lazaretten und
durch den Gebrauch von giftigen Gasen , und schlick-
lich auch durch den Unterseebootkrieg . Aus diesen
Gründen müßten die Schuldigen gemäß den Arti -
keln 227 und 231 des Friedensvertrages bestraft wer -
den . Barthou stellt aukerdem fest, welche befriedl -
aendere Eraebnisse die Friedensverhandlungen hät -
ten haben können , wenn die Regierung gemeinsam
mit den Parlamenten wäbrend der Verhandlungen
die verschiedenen in Frage kommenden Gebiete ein -
gebend besvrochen hätte . Was dem Friedensver -
trage vor allem vorzuwerfen sei . sei daß er das Werk
Bismarcks nicht zerstört , im Gegenteil die deutsche
Einheit sei vertieft und durch den Vertrag formell
anerkannt worden .

Zu gleicher Zeit aber sei der Völkerbund ge-
gründet worden . Er sei auf keinen Fall ein Aeaul -
palevt dafür , daß man Deutschland nicht in alle

seine Bestandteile zerlegt babe . Wer wenn er
in seiner ietziaen Gestaltung nicht alle .Hoffnungen |
erfüllen könne , sei das nicht die Schuld Frankreichs .
Zum Schluß sagt Bartbou : Der Vertrag von Ver -
sailles lasse, was seine Grundlage betreffe , eine ae-
wisse Einheit vermissen und in der Rorm eine gewisse
Klarheit . Was ibn auszeichne sei . daß den Nationen
das Recht , über sick sebst zu verfüaen , gegeben werde ,
daß er den vreukischen Militarismus vernichtete ,
den Völkerbund gründe und den niedergedrückten
Völkern die Unabhängigkeit wiedergebe . Jetzt müsse
seine Ausführung überwacht werden . Es müsse

■Deutschland unmöglich gemacht werden , wieder Scha -
den anzurichten . Allem voran gebe die Sicherheit
Frnnkreichs . und auf den Ruinen des vreukischen
Militarismus strebe der Völkerbund mit der ganzen
Kraft des Rechtes empor . Was Frankreick betreffe ,
babe der Vertrag einer fckmerzlicken Unaerecktiakeit
ein Ziel gefetzt und das Land werde ietzt wieder her -
gestellt unter der Voraussetzung , dak die Alliierten
wacksam und solidarisch blieben und der Vertrag seine
Früchte trage .

Nach dem Matin soll die Besprechung in der Voll -
Versammlung jedenfalls nicht vor dem 2. oder 3 . « ep-
tember beginnen .

Bern . 7 . Aua . IWolff . ) französischen Blättern zu -
folge baben sowohl B i v i a n i als auch Bartbou
gegen die Absicht, die Beratung des -?riedensvertra -
aeS mit Deutschland erst am 2 . September vorzn -
nehmen , energisch vrote stiert . Viviani erklärte ,
der Kriedensausschuß lehne ieden sväteren Zeit -
Punkt als den 25. August für die Diskussion ab .
Während der Erörterungen über den friedensver -
trag in der Kammer und im Senat werden die Ar -
betten der Friedenskonferenz unterbrochen werden .

England .
Rotterdam . 7 . Aua . Der „ Nieuwe Rotterdamsche

Mourant " meldet aus London , in den Kreisen der
Koalition sei eine starke Beweaung aeaen das
Reicksverteidiaunasaesetz im Gange . Es
werden Unterschriften für eine Petition an die Re -
aieruna um Aufhebung des Gesetzes gesammelt . Der
Antraa der Regierung , die Bezüge einiger Militärs
zu erböben . ist im Unterhause auf großen Wi -
verstand aestoßen . Bonar Law konnte die Kri -
tik nur dadurch zum Schweigen bringen , daß er ver -
sprach , die Vorlage bis zum Kerbst zu vertagen ,
wenn die zweite Lesung schon ietzt zu Ende geführt
wird . Die Vorlage wurde daraufbin in zweiter
Lesuna angenommen .

Aushebung der Blockade gegen Ungarn .
Amsterdam . 7 . Aua . Reuter meldet aus Horsea.

der Oberste Rat in Paris babe beschlossen, die Blok -
kade aeaen Ungarn aufzubeben .

Hearst gegen Wilson.
(Eigener Drghtbericht .)

Amsterdam . 7. Aua . „Dailu News " melden aus
Neuvork . daß bei der volitischen und Wirtschaft -
lichen Krise , die die Vereinigten Staaten auaenblick -
lich mitmachen , der Name H e g r st in den Vorder -
arund trete . Searst babe endgültig mit Wilson und
den Demokraten gebrochen und es sei möglich , dak
er die Bildung einer neuen Partei vorschlagen werde ,
die folaende vier Ziele verfolae : 1 . Anerkennung der
irischen Republik . 2 . Aufnahme Deutsch -
lands in den Völkerbund . 3. Nutzbar -
mackuna der Profite für die Allaemeinbeit . 4 . Sat -

'Ngsaemäß festgesetzte Rechte der Arbeiter auf
Vertretung in der Leitung der Industrien .

Japan verzichtet aus Schantung .
( Eigener Drahtbericht .1

Amsterdam . 7 . Aua . . Das Vressedureau „ Radio "

meldet aus Amerika : Ein aus Tokio über London
eingetroffenes Telegramm besagt , daß der javanische
Minister des Aeukern eine Erklärung gestern ver -
öffentlickte . derzufolae Japan nickt die Absicht
babe . irgend welche die territoriale Souveränittät
Schantunas beeinflußende Rechte zu beanspru -
chen . In der Erklärung wird aesaat . dak die java¬
nischen Truppen sich , sobald eine Ueder ein,'ti tmnun g
mit Cbina erreicht ist. zurückziehen werden .

Sie Sttelklage.
Allgemeiner Ausstand der schottischen Bergarbeiter .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Haag . 7 . Aug. Aus London wird gemeldet :

Die Bergarbeiter in Schottland haben den General -
streik proklamiert , da ihre Forderungen nicht bewilligt
wurden . In einer Versommnlung der a u s st ä n d i -
gen Polizisten in London wurde ein Tele -
grcmnm des Polizeivervandes in Paris verlesen , worin
die Pariser Polizisten sich anbieten , als Be-
weis ihrer Sympathie für die Londoner Kollegen
gleichfalls zu st r e i k e n.
Die englischen Eisenbahner gegen den Polizeislreik .

(Eigener Dvahtbericht .)
London . 7 . Aua . lReuter . l Der aescdäftsführende

Aüsfchuk des nationalen Eisenbabnerverbandes hat
auf einer Zusammenkunft in London beschlossen,
keine Aktion zur Unterstützung des Polizei -
streik es zu unternebmen und den Mitgliedern des
Verbandes , die steh ietzt im Ausstande befinden , an -
zuemvfeblen . sofort wixder zur Arbeit zurückzukeh-
ren .
Die kanadischen Eisenbahnarbeiter und der Streik .

( Eigener Dvahtbericht .)
Amsterdam . 7. Aug . Die englischen Blätter vom S .

August brinaen eine Reutermelduno aus M o n -
treal vom 4 . Auaust . wonach 35 000 Arbeiter in
den kanadischen Eisenbabnwerkstätten aufgefordert
worden find , bis zum 24 . ds . Mts . darüber a b z u -
stimmen , ob sie ebenso wie die amerikanischen
Arbeiter in den Ausstand treten wollen .
Radikale Tendenzen der australischen Industrie¬

arbeiter .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 7 . Aua . Wie die „Morninavost " aus
S i d n e V meldet , bat sich in Australien eine neue
radikale Partei gebildet , die ein korporatives Ge -
meinschaftsleben aründen will , in dem die
organisierten Industriearbeiter alle Ver -
mögensauellen und die gesamte Erzeuauna besitzen
und kontrollieren sollen .

Der Lnzerner Sozialiskenlonlretz.
Luzern , 7 . AuH. ( Wolff . ) Die gestern angenom¬

menen provisoriichen Statuten berücksichtigen fol -
gende Gesichtspunkte und Ziele : 1 . Politische und
wirtschaftliche Organisationen der Arbeiterklasse zur
Erobevunz der politischen Macht und Sozialisierung
der Produktion und der Austauschmittel durch Et>
setzung des kapitalistischen Systems durch die sozia -
listische und kommunistische Gesellschaft . 2 . Inter -
national « Einheit und Aktion für die Organisation
des wahren Völkerbundes , Kampf gegen Chauvinist
mus und Imperialismus , allgemeine Abschaffung
des Militarismus und der Rüstungen . 3 . Verein i-
gung der Interessen aller unterdrückten Völker . 4 .
Zusammenfassung aller politischen Kräfte der Ge -
nossenschaften und Gewerkschaften , die weiter als
autonome Körperschaften betrachtet werden » um ae-

meinfa -m , im internationalistischen und revolutionä -
ren Geiste zur Erhaltung des Weltfriedens vorzu -
gehen .

Da die erst : Kommission den Bericht über die oll -
gemeine politische Lage noch nicht beraten konnte ,
beginnt die Konferenz bei ihrer ersten Vollsitzung mit
der Beratung der von der zweiten Kommission borge »
legten neuen Statuten .

Vlidegen ( Holland ) erstattete Bericht und sagte
u . a . : Die Kommission war der Ansicht , daß den po-
litisch verschiedenen Verhältnissen der einzelnen
Länder durch gemeinsame Formulierung Rechnung
getragen werden müsse . Sie sprach daher in ihrem
Entwürfe mir von den allgemeinen Zielen der po -
litifchen und sozialen Sammlung der Arbeiter -
klaffe zur Eroberung der volitischen Macht und gur
Sozialisierung der Produktion und der Austausch -
mittel . Neben der politischen und wirtschaftlichen
Organisation der gesamten Arbeiterschaft war für
die Kommission da? Bekenntnis zum wahren Völ¬
kerhund , zur Bekämpfung des Chauvinismus und
Imperialismus sowie zur allgemeinen gleichzeitigen
Abschaffung des Militarismus und der Rüstungen ,
ferner der Schutz aller unterdrückten Völker und
Rassen am wichtigsten . Den wichtigsten Grundsatz
der provisorischen Statuten sah der Redner in der
Zusammenfassung der politischen Genossenschaften
und gewerkschaftlichen .Kräfte der Arbeiterbewegung ,
die durch ihren Einfluß in den verschiedenen Län -
dern die internationale Geschlossenheit festigen soll.
Da ganz besonders die Genossenschaftsform der Be -
triebe einer großen Entwickelung entgegengehe ,
müsse sie heute schon der internationalen Aktion an -
geschlossen werden . Mit diesen drei Formen sei aber
nicht ausgeschlossen , daß noch weitere Gebilde künftig
für die Internationale berufen würden , z . B . mög -
licherweife die Arbeiterräte . Zu den Statuten selbst
erklärte Vlidegen . daß man die alte Internationale
weiterbilden und sie nickt nur in eine neue Form
zusammenfassen sollte . Gewiß habe die Interna -
tionale in den lebten Jahren schwer gelitten , aber
der sozialistische Einfluß sei in verschiedenen Ländern
reichlich gewachsen , so daß man damit rechnen
könnte , daß auf dem nächsten Kongreß nicht nur Ver -
treter der sozialistischen Kampforganisationen , son-
dern auch solche , die bereits auf ihre Regierungen
großen Einfluß ausüben , anwesend sein werden .
Es sei eine rein technische Aufgabe , die Macht des
Proletariats aller Länder immer mehr in der In¬
ternationale zusammenzubringen . Grundsätzlich
bleibt dabei bestehen , daß die Internationale durch
die nationalen Sektionen gebildet werde . Diese
müßten die durch die politischen Verhältnisse ihres
Landes bedingte Handlungsfreiheit gegenüber Be -
schlössen der Internationale haben , doch sehen die
neuen Methoden eine gewisse international - Kon -
trolle in dieser Beziehung vor . Vlidegen befürwor -
tete schließlich die im Statut vorgesehene interpar -
lamentarische sozialistische Organisation , und be-
tonte noch einmal , daß die Organisation heute für
die Internationale der wichtigste Punkt und von
großem Einflüsse für deren Aktion sei .

Luzern . 6 . Aua . (Wolff .) In der Nachmittaasstt -
zuna der internationalen sozialistischen Konferenz
wurde von seiten Crisviens (D . U . S .) und
^ rossards (Frankreich ) eine Reihe grundsätzlicher
Vorbehalte aemackt . die sick im wesentlichen auf
eine stärkere Betonuna des revolutionären
Charakters der Internationale und auf eine
bessere Verwertuna der revolutionären Errungen -
schaften auf dem Gebiete der Sozialisieruna bezogen .
C r i s v i e n verlangte eine Berücksichtigung des
Rätesvstems . das von einer wahren Interna -
tionale unbedingt anerkannt werden müsse . Mol -
kenbubr iD . S . V .) führte auS . die Gesckickte der
deutscken Sozialdemokratie zeige , daß man trov
eines vielfacki angefeindeten Programms Einheit in
der Aktion und damit einen vollen Erfolg erzielen
könne . In der Gegenwart , stehe alles im Wandel .
Auck die sozialistischen Grundsäöe . Die
Einheit der Internationale müsse geschaffen wer -
den . Sie könne u . a . von dem Kampfe aeaen
den Versgiller Frieden ausgehen , der
die .Kriegserklärung des Kapitalismus und Imperia¬
lismus an das internationale Proletariat bedeute .
Die Oraanisation und die Zuiammenführuna der
Sozialisten aller Länder könne durch kleine Mänael
in den Methoden nickt gehindert werden . Van -
dervelde ( Belgien ) billigte den Tert der Kommis -
ston. machte aber einen starken Aussall aeaen
M i st r a l und C r i s v i e n und verwirft die Dik -
tatur des Proletariats . Die Statuten wurden als -
dann angenommen .

Die deutsche Republik.
Zur Monopolisierung der Zündholzherstellung .

( Eigener Drahtbericht .)
Weimar , 7 . Aug . (Walsf .) Der Vorstand des V e r ->

eins deutscher Zündholzfo -brikanten
hat folgende Entschließung angenommen :

Die heute in Weimar versammelten deirtschen
Zündholzfaibrikcmten können in der geplanten Mono -
polifierung der Zündholzherftellung
nur volkswirtschaftliche Nachteile er -
blicken und zwar nicht nur für die Industrie , sondern
auch für die Menge der Konsumenten . Es wird
darauf hingewiesen , daß in Frankreich vor dem Kriege
die Monopolzündhölzer dreimal so teuer und dabei
viel schlechter waren aks die von der deutschen Privat -
industrie hergestellten ZündhAzer . daß aber die Ein -
nahmen für den Staat nur wenig Hoher waren als
die Steuereinnahmen im Deutschen Reiche . Die Auls-
Hebung der Kontingentierung wird vernichtende Fol
gen für die kleineren Betriebe und deren Arbeiter
haben , die ihre liehgewordenen Heimstätten verfassen
müssen . Die Herabsetzung der Ersatzmittel wird die
beafifichtigte Erhöhung der Einnahmen aus . den
Zündhölzern illusorisch machen . Die Zündhvlzindu -
sftie erwartet deshalb im allgemeinen Interesse von
der Nationalversammlung die Annahme der wohl -
durchdachten ursprünglichen Regierungsvorlage , durch
die auch die Exportmöglichkeiten vollständig gewahrt
werden .
Der Augustinusverein und der rheinische Glied -

staat.
( Eigener Drahtbericht .)

Köln , 7. Aua . ( Wolfs .) Eme aus alle » Teilen der
Rheinlande besuchte Versammluna des

^
A u a u -

st i n u s v e r e i n s in der bürgerlichen Gesellschaft
nabm mit aroker Mehrheit eine Entschließung an .
die von der territorialen Neuordnung unseres Va -
terlandes die Schaffung eines organischen neuen
Einheitsstaates und gleichwertiger und gleichberech¬
tigter Gliedstaaten mit möglichst weitgehender
Selbstverwaltung erwartet . Die von
der vreukischen Regierung vorgeschlagene kleine Er -
Weiterung der Autonomie der Provinzen im Rah -
men des bisherigen Preußen könne nickt als aenü -
aend eracktet werden und man wolle eine zu ge-
währende Autonomie im Rahmen des Deutscken
Reickes auf weitesterkultureller und Wirtschaft -
licker Selbstverwaltung ausgedehnt wissen . In die-
senr Sinne fordert der Augustinusverein seine Mit -
alieder auf . zur Verwirklichung der Bestrebungen
zur Erreichung eines rheinischen Gliedstaates im
Rahmen des Deutschen Reiches mitzuwirken .

Die Sohlennot .
Unter dem Vorsitze des Reichsmimstervräsidenten

Bauer fand am Mittwoch in der Reichskanzlei zwi -
scher Vertretern der beteiligten Reich - und Staats -
ministerien . sowie einer Anzahl Vertreter der Ver¬

bände , der Arbeitgeber und Arbeitnehmer eine Be -
sprechung über die Möglichkeit der Erböbuna der
deutschen Steinkohlenvroduktion statt . Starken Ein -
druck machten die Ausführungen des vreukischen
Eisenbabnministers . der betonte , dak schon ietzt durcv
den aroken Rückgang der Produktion eine Koblenkri -
sis herrsche , die sich zunehmend verschärst habe und
drohe , das Verkehrswesen wie auch bic _ Industrie
lahmzulegen . Die Eisenbahnen haben im Durchs
schnitt nur noch Vorräte für 8 bis 14 Tage . Es
müsse ernstlich mit der Notwendigkeit gerechnet wer -
den . den Personenverkehr wiederum stark einzn -
schränken . Wenn schon ietzt die innere Kohlender -
soraung Deutschlands durch die laufende Produktion
unzulänglich ist . so tontme kiinstia als erschweren -
der Faktor die durch den Friedensvertrag bedingte
Abgabe von Kohlen an die Ententeländer hinzu .
Wenn auch von Seiten der Alliierten zuaeaeben
worden ist . dak die im Friedensvertrag festaefetzte
Lieferung von 40 Millionen Tonnen jährlich für
Deutschland eine phvsische Unmöglichkeit ist . so wird
sie wahrscheinlich auf der Lieferuno gm» erheblick
aroker Mengen Kohlen besteben . Es besteht keine
Einfuhrmöglichkeit von Kohlen nach Deutschland ,
weil auch die Ententeländer in hohem Maße von
einer Kohlennot betroffen sind . Auch ist nicht er -
sichtlich , wie eine solche Einfuhr bezahlt werden
könnte . Der kommende Winter wird daher Deutschs
land auf ieden Sfall im Hinblick auf Einfuhrartikel
die einfckneidendsten Besckränkunaen auferlegen :
er wird eine Koblennot von arüßter Härte mit man¬
chen unvermeidlichen Leiden und Entbehrungen für
die Bevölkerung bringen . Man war in der Be -
sprechuna allgemein der Ansicht , daß deshalb unter
allen Umständen und , um ieden Preis alles aetan
werden müsse , die deutsche Koblenvroduktion zu stei
gern . Aus den Kreisen der Anwesenden wurde eine
Reibe von Anregungen in dieser Hinsicht gegeben .
Zur eingehenden Prüfung aller Vorschläge wurde
eine Kommission von Arbeitgebern und Arbeitneb
mern der Kohlenindustrie eingesetzt , die unter dem
Vorsitze des Reichsarbeitsministeriums sofort ihre
Arbeiten auknebmen wird .

Tarifverhandlungen in der Metallindustrie .
Die dreitägigen Verhandlungen zwischen dem

Verbände der Metallindustriellen und den Vertre -
texn der Angestellten im ReichsarbeitSministeriuM
in Berlin unter Leitung des Regierungsrates Sitz '
ler hat zu einer völligen Einigung
über die grundsätzlichen Fragen geführt . Die beiden
Parteien werden nun über die endgiltige Formu -
lierung allein weiter verhandeln , so daß mit einem
schnellen Abschluß des Tarifvertrages zu rechnen tu -

Württembergischer Landtag .
(Bon unferm Stuttgarter Korrespondenten .)

X Stuttgart .' 7. Aug . Der Landtag , der
Dienstag nochmals zusammentrat , hat sich zunächlt
mit der Frcrze der Neuwahlen der Ortsvor -
st e b e r , deren Amtszeit durch den Krieg verlängert
worden ist , sowie der noch lebenslänglich gewählten
beschäftigt . In der Sozialdemokratie ist eine stark :
Strömung dafür, ' die Lebenslänglichkeit , deren Ab
schaffung bei der Reform der Gemeindeordnunfl
nicht rückgängig gemacht worden ist, jetzt vollends
gan ? aufzubeben und die Neuwahlen hierfür und
für die durch den Krieg verlängerten Fälle jetzt als
bald vornehmen zu lassen . Die sämtlichen bürger¬
lichen 'Parteien sprachen sich aber dagegen aus , da
unter den jetzigen Verhältnissen Verärgerungen über
die Kriegsmaßnahmen in den Wahlen ausschlap
gebender wären als sachliche Gründe . Ein vom
Minister des Innern angekündigter Gesetzesent
Wurf hätte also keine Aussicht . Angenommen w» rd>:
die stark : Erhöhung de ? Sporteltarifs , in d? r Min
Wochssitzung die Gesetze über Aenderungen des Pol ?
zeistrafvechts ( gegen Unabhängige und Bürgerpar
tei ) . sowie der Nachtrag zum Staatshaushalt , der
die Vermehrung des Landjägerkorps und den Aitf
bau des Landespolizeiamts vorsieht .

Deutsche Nationalversammlung.
( Eigener Drahtbericht .)

Weimar , 7 . August
Präsident Febrenbach eröffnet die Sitzung

um 4 .20 Uhr .
Die Interpellation der Frau
Abg . Dransfeld und Gen . Ött .l betr . Entlassuni ?

der Frauen bei der wirtschaftlichen Demobilmack ^ " ü
wird von der Regierung später beanta -ortet werden

ES folgt die zweite Bera <.una des Gesetzentwürfe »
über eine außerordentliche Kriegsab '
gäbe für das Rechnungsjahr 1919.

Der grundlegende Paragraph , demzufolge die eiv -
zelnen Personen für das Jahr 1919 ein« außer '
ordentliche Kriegsabgabc von ihrem MehreinkcM
men zu entrichten haben , wird ohne Erörterung a# '
genommen . Ebenso die §§ 2—12.

§ 13 setzt die Steuersätze .fest.
Reichsfinanzmimster Erzherger bittet , den Au?

schußbeschluß festzuhalten .
Die Sätze des 8 26 werden unverändert <Wö- '

nonrmen .
Dazu verlangt ein sozialdemokratischer Antra ?

eine Erweiterung und eine Erhöhung der Sätze .
( Ab-z. Dröne (Sog . ) begründet den Antrag :
Reich braucht Geld , und was den Schiebern in der
Form von Steuern abgenommen wird , braucht von
der Masse der Bevölkerung nicht aufgebracht 3"
werden .

Abg . Becker ( D . V . ) : Die Steuer trifft nicht wU
die Schieber , sondern auch die ehrlichen Geschäfts
leute . Die Steuer bedeutet schon auf Grund der
beschlossenen Sätze eine Blutentziehung , die die
Grenze des wirtschaftlich Möglichen überschreite '
Unter keinen Umständen darf darüber hinausgega ^
gen werden .

Wg . Wurm iU . S . ) : Nach diesem elenden Krie^
hat keiner mehr ein Anrecht , aus dem Kriege
ein Mehreinkommen davonzutragen . Diese MeV ^
einnahmen müssen bis auf den letzten Pfennig weo
gesteuert werden . . .. .

Abg. Dr . Neis (Ztr .) : Ich wäre auch durchaus
hohe Sätze , wenn zwei Bedingungen erfüllt werde ^
eine genaue Durcharbeitung des Gesetzes und du
Prüfung der persönlichen Verhältnisse der Abgave-

Pflichtigen . j,
Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt ur"

§ 13 in oer AnSschußfassuna angenommen . . , r
Ebenso werden die lo —19 nach unerheblikve

Debatte in der Ausschußfassung angenommen . f
§ 20 besagt : Sind die Geschäktsgewinne de

Kriegsgeschäftsjahre im Gesamtergebnis hinter d»
entsprechenden Beträgen des Friedensjahres . ä1'
rückgeblieben , so darf der Mindergewinn pzu
Mehrgewinn des fünften Kriegsgeschäftsjahres
gezogen werden .

Abg . Schädlich (Soz .) befürwortet die Streiche ™
des § 20.

§ 20 wird unverändert angenommen .
Bei § 24, der die Abgaben für inländische

schaften auf fast 80 % des Mehrgewinne ?
bei dem indessen ein« Reihe Ermäßigungen
n erden , werden sozialdemokratische und unabhanZ ™
Anträge eingekracht , die auf Beseitigung eines
ies dieser Ermäßigungen abzielen . ,.

Di - Anfrage für ein - Ermäßigung werden on «
lehnt , dagegen wird ein Antrag hei der eventl .
fassung der Kriegsabgaben von Gesellschaften .

( von ihnen erlegten Kirchensteuern nicht mit in
mi n er zu stellen , angenom men.
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8u § 26 , Abgabe für ausländische Gesellschaften ,
neuen die Sozialdemokraten den gleichen Ant -ag wie
zu § 24 .
^ Reichsfiu-anzminister Erzbergt r bittet , am AuSschich »
« Wch festzuhalten ,

pe Sätze des § 26 werden unverändert gelassen ,
P 28 bis 36 enchcrlten gerne in saine Vorschriften .

. Auf Antrag Hermann wird dem 8 33 ein Ab-
F ? hinzugefügt , der den Genossenschaften die Ab-
noßung von Kriegsanleihe erleichtern soll .

Reichsfinanzminister Erzberger : Die Regierung ist
TOchfoffen, alles au tun . irm den Genossenschaften
^ der Abswßung der Kriegsanleihe m HiOe zu kom¬
men .

Auch die Schlußvorfchriften des Entwurfes gelan -
zur Annahme .

Damit rft die zweite Lesung der Vorläse , beendet .
fvW die zweite Beratung des Gesetzes über eine

_ Kriegsaligabe vom Bermögen ^ nwachs.
Den Bericht erstattet Abg. BMmann (Dem .) .

^ ® g. Dr . Richer (D 33. ) : Keine Partei und keine
üraktion wird sich der Pflicht entziehen , dem Reick
l» seiner schweren Notlage das Notwendige zu ge-

Lediglich darüber geht der Streit , wie weit man
Grenzen der Befteueruny mit Rücksicht <rirf die

Urldauer und d-ie Wiederaufrichtung unserer Wirt -
^ Ät abstecken will .

Reichsfinanzminister Erzberger teilt mit , das; die
r0" . mehreren Seiten verlangten Tabellen über die
Arschiedenen Steuern der Steuerkommission bereits
^ erreicht sind und morgen dem Hause zugehen
Tonnen .
. 8 8 bestimmt , welche Beträge von dem zu ver¬
teuernden Bermöaenszuwachs abzuziehen sind.

Cm Antrag Gothein (Dem .) fifcht den Ab-
M einer Summe vor , die int Todessalle des sonst
Abgabepflichtigen an die Familie gekommen ist.
. . Ein Antrag Wurm will die Bestimmungen
^ kr die Kirchensteuer streiken .

Abg . Dr . Gothein (Dem .) : Der Antrag von Mitalie -
°«rn mehrerer Parteien unterschrieben , entivricht
"Ur der Billigkeit . . _^ ba . Wurm Cll. <3 .) : Die Kircke darf kerne Vor -
Richte haben .

«bg . Dr . Mumm (D . N .) : Die Bestimmung ist ein
^ abwendbares Bedürfnis für -die Reliaionsaesell -
'wgften . Zur Wiederbelebung des gesamten Volks -
^ bens bedürfen wir deren Mitarbeit dringend .
®enn überbauvt von innen heraus neu aufgebaut
werden soll.

Reichsfinanzminister Erzberger : Die Abzugs -
^ Äichkeit bedeutet kein Borrecht der Kirche , sondern

solches der Seuerzcchler .
, Der Antrag Wurm wird abgelehnt , 8 6 mit
M Antrag Gothein angenornmeii . ? 8 wird unter
Ablehnung sozialdemokratischer Antväze angenom «
^ n . Die 9 bis 14 werden ohne Aussprache an -
^ »ommrn. § 1k wird unter Ablehnung eines s»
Widemokratischen und eines Antrages der tlnab »
3?nöi0en , die für eine Einschränkung bzw . Stvei -
? ^ng von ErleichtevurigSbestimm -urig » , eintreten , in

Ausschußfassung angenommen.
F 16 . der die Staffelung der .Kriegsabgaden

? " halt , beantragen ein unabhängiger und ein sozial ,
^ toofratischer Antrag , die Kriegsabgabe erheblich zu
^ richärfen . Die beiden Anträge wurden abzelehnt .
^ » gelangt in der Ausschußfassung zur Annahme .

Die 88 1? bis 23 werden ohne Aussprache ange »
^ Mmen

8u § 24 wird ein Antrag Gröber (Jtr . 1 « «M '
Nmmen . wonach der Steuerpflichtige im Falle der
ZersaAnnH der Sturrdumg die Entscheidung de»
^ ichzfinanzhofes anrufen kann ,
n, Noch § 28 kann bei wissentlich falschen ÄMaben auf
TjTängmS »nd Berd -it der bürgerlichen Ehren -rechte
rfemt werden .

. Mg - Kraetzig «So ».) beantragt , ixdk Jtasmxrc -
Wnrt

" jn eine „ Muß 'oorschrist ' umMv -i-ndebi . Nack
^ tterlung eine ? Sachverständigen seien ftram 10 %
^ Steuererklärungen richtig .
» .Ahg . Dernlmra tritt dies« Be&mötm « extaeaen .

keicktfertiaere und die Ebre d«S deutschen Bür »
?^rtums schwerer treffende Bebauvtnna könne über .
^ uvt nickt ausgestellt werden .
tß 28 wird unter Ablehnung des sozmldemoirati -

Antraaes unverändert angenommen .
^ Der Rest der Vorlage wird unverändert amaenom -
wen .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
^ Nächste Sitzung : Freitag , nackmittaa ZVt ÜBt . An *

Ergänzung zum Besoldungsgesetz usw .
Schluß der Sitzung 7 Ubr .

■ . ..

Tie Forderungen der Eisenbahner .
^ Am Dienstag Änd im Finanzniinisterium unter
AI Vorsitz des Finanznrinisters Dr . Wirth ein«
? '»unq mit den Vertretern des Badischen Eisenbcch-
M >erbarrdes und des Verbales des deutschen Ver -
ẑ PersonoW . Gcm Baden , statt . Gegenstand der
Mhandluiigen bi l̂deten Forderungen und
^ Unschr der beiden Verbände hinsichtlich der Ab-
? >i>erung von § 6 Absatz 3 des am 10 . Mai 1919 du« b
wt FinaNMniinsterimn Mnehmigteu Darifvertvays
v™ einer Reform bei neben den Löhnen herlaufen *

n Teilen !ngKeihrlfen .
Fsnanzminifder erklärte , daß das Finanzaiiini -

.xkiirm bereit sei , mit den Ackeiterorganisationen
^ g Absatz 3 alSbald in Verhandlungen einzu -

i,^ .
'̂ ex HauHhaLtsauSsckuß des ^ Landtags sei

JJ ?1 dieses Vorgehen seinerzeit verMndigt worden ,
ff® es sei damit die politische Grundlage zu Berhaind -
^ "Sc.n gegeben . Zu der .̂ veiten Forderung wurde

einer Seite der Antrag gestellt , den Arbeitern
bnZ. Erhöhung ihrer Bezüge von 3 Mark im Tage zu
Willigen . Bcm anderer Seite wurde eine ErhMimg

M 1800 Marik im Jahre gewünscht . Die Organisa ^
selbst faßten ihren Antra « dahin zusaminen ,

m der Wirkung einer Abänderung der Teue -
y^ Nsbeihilse eine namhafte Erhöhung des

n e. s erzielt werden sollte . Der Finanzminister
die Organisationen auf die grvhen .Konseguen -

ihrer Forderungen aufmerksam . Es sei selbst-
?^ >ändlich, daß au 'tomati .sch damit auch bei der ge -
Men Beamtenschaft die gleichen Forderungen aus -
j£lort werden . Der Finanzminister berechnete den
li^ hraufwand der Forderung emer tag -
l Zulage von 3 Mark auf mindestens 6 0 M i l -
»:£ n e n Mark für alle staatlichen Beamten und

oveiter. Die Forderung mit einer jähÄichen Zulage
1800 Mark würde das Doppelte erfordern . Man

11'cht verkennen , daß der Landtag vor kurzem
^ ^ .schwierigen Verhandlungen die Wteuervorlage
j .I^Mchiedet habe , um die bereits vorhandenen t5ehl-
j»L »ge in der allgemeinen Staatsverwalturig und
. mveise bei der Eisenbahnverivaltung zu decken .^ Ein
s. j

^?rer FeWbetrag sei ulierträglich , da es unmöFich
'n diesem Jahre mit weiteren Steuersvrderungen

zn dos Land heranzutreten . Im Landtag sei die
» ,? ^ung vorherrschend getvesen , daß Baden unbedingt

der Schuldenwirtschaft herauskommen müsse . Bei
aA Eisenbahnverwaltung müßte für das Jahr ISIS

einem Fehlbetrag von etwa 200 Millionen Mark
gJ ecQnet werden . Auch durch eine noch so weit -
Mende Tariferhöbmig — die in Aussicht stehe —,
g. Ä es nicht möfflich sein , dieien Betiak ' zu decken ,

zweige denn , noch neue Forderungen zu bm -iedi'
cv;«yvYt-f,tr»trt-Ti+t>r horfhr/wfy 'h-pn ^ rhoWor.

, «>v' *k yU vW | UWi . ^ ^ '
.oer Landtag bei seinem Wiederzuiammentritt

icher di!e ^nuprnhf BeiheioItuTiü des Grund¬

satzes der Entlohnungen nach dem Lebensalter für
alle bei der Eisenbahn beschäftigten Arbeiter zu ent -
scheiden habe . Alle weitergehenden Forde -
rungen wurden vom Staats mini st e -
rium abgelehnt . Außerdem kann das Staats -
miriisterium eine diesbezügliche Borlage a-n den
Landtag nicht in Aussicht stellen .

Der Beschluß des Staatsministeriums wurde den
Vertretern der Eisenbabnerorganiiationeii und dem
ebenfalls beigezcgenen Pertreter des Badischen Be -
amtendundes am Mittwoch mitgeteilt . Bei dieser
Besprechung machte der Finanzminister die Vertreter
der Arbeiter - und Beamtenorganisationen aiifmerksam
auf die völlige Veränderung der gesamten finanzpoli¬
tischen Lage der deutschen Bundesstaaten . Nach einer
aus Berlin eingetroffenen Mitteilung ist die preu -
ßische Regierung bereit , der reichS -
eigenen Steuerverwaltung zuzusti m -
m en . Es steht demnach in Aussicht , daß bereits in
diesem ' Spätjahr rn Baden die reichs -
eigene Steuerverwaltung eingeführt wird ,
und daß vom nächsten Jahre an die ReichSeinkmn^
mensteuer in Baden zu Erhe 'bung kommt . Der
Finanzminister führte auS , daß im HiiMick « «f das
spätere Fehlen eines beweglichen Faktors in der
Steuergesetzgebung für Baden nur geringe Aussicht
vorhanden wäre , neu hinzukommende Fehlbeträge der '
Staatsverwaltung durch Steuererhöhuirg ausgleichen' zu können . In Zukunft sei leider für das badische
Land mit einer Beamtenpolitik . wie sie begonnen
ivurde . voraussichtlich nicht mehr itark zu rechnen .
Schon von diesem Standpunkt aus könne den Forde -
rungen der Arbeiterorganisationen nicht entsiprochen
werden . Baden stehe, damit vor der harten Not -
wendigkeit , die Ausgaben mit den Ein -nahmen in Ein -
klang zu bringen . Die Arbeiter - und Beamtenver -
tretungen nahmen die Erklärungen des Finanzm -mi .
sterS zur .Kenntnis . (Amtlich )

VMche JJottfiL
Demokratischer Verein Weinheim.

(Eigener Bericht .)
An einer am Mittwock abgehaltenen Mitglieder¬

versammlung der Deutschen Demokratiscken Partei
hielt Gemeinderat Waaeneck einen Vortrag über
den Kamvffmeverscken Entwurf eines Heimstättenge -
setzes. ?!n der sick ansckließenden Ausspräche wurde
gegen diesen Entwurf scharfer Protest erhoben , da
man befürcktet . daß der Entwurf die Zwanaswirt -
schart auf dem Wobnungsmarkte anstrebt und die
vrivate Bautätigkeit vollkommen unterbinden will .

Der badische sozialdemcckratische Parteitag
nndet am 6 . und 7 . September in Karlsruhe
im „Eintracht " -Saale und nickt , wie ursprünnlick
beabsichtigt war , am 23. und 24 . August in Baden -
Baden statt .

Aus Laden.
Zur Verteilung des Auslandsmehls .

In der letzten Zeit mehren sich die Anfragen länd -
licker Kommunalverbände an die Regierung . weS.
balb ihnen biß ietzt kein AuSlandsmebl zugeteilt
worden sei. Darauf mußte regelmäßig erwidert
werden , das! die Einfuhren von AuSlandsmebl . über
deren Verteilung die Reicksaetreidestelle in Berlin
zu befinden hat . bis i^ tzt nock nickt dazu ausreichen ,
dag Mebl an die gesamte Bevölkerung des
deutschen ReickeS zur Ausgabe zu bringen . Die

, Einführe » vollziehen sick teils infolge einoetre »
teuer Transport ftornnaen . teils infolge der bei der
Aufbringung der Zghlirngsmittel entstandenen
Schwierigkeiten nur unregelmäßig und schlev -
vend. Nack Weisung des ReickSernäbrunaSmin «-
iterirrms ift das Auslandsmehl imnäcklt an die
Städte mit über 60 000 Einwohnern und sodann an
die stark industrialisierten Bezirke zu verteilen . Erlt
wenn die Sendungen zahlreicher eingeben , kann aucki
einer Verteilung an die ländlichen Bezirke näher ge-
treten werden . Ilm letztere zu steigern , bat das
Ministerium des Innern vor einigen Tagen an die
Reichsaetreidestelle das Ersuchen gerichtet , w e t -
tere 10 badische Kommunalverbände
mit AuSlandsmebl zu bedenken . Die Entschließung
iiber diesen Antrag steht nock auS . Am übrigen bat
sick das Ministerium des Annern zur Ausgabe ae-
stellt , bei ieder sick bietenden Gelegenheit daraus
hinzuwirken , daß die Einfuhren de? AuSlandsmebl ?
so rasck als möglich erfolgen und derart gefördert
werden , daß tunlichst bald eine Berücksicktiauna a l -
l e r Kommunalverbände des Landes , stattfinden
kann . (Amtlich .)

— Heidelberg . .8. Aug Im hiesigen Bahnhof kam
einem durchreisenden Kaufmann eine Slfternnafipf
mit 65 000 M, Anhalt abbanden .

= Mannheim . 8 . Aug . Wegen Schleichhan¬
dels mit Reichsbanknoten wurde die Ebe -
krau eines hiesigen Geschäftsführers verhaftet . Sie
wollte mit deutschen Reichsbanknoten im Betraa von
13 200 M nack Belgien reisen . Die Rescksbanknoten
wurden bescklaanabmt . ^rr . Mannheim . 7 . Aug (Eig . Drahtberrcht .) Jn
der letzten StadtratAitzung winden die GrundsÄe
über die Gewährung von Teuerungszuschüs -
s t tt an die städtischen Beamten . Angestellten , Leh°
rer , Arbeiter und AuShi>IfÄmg«stellte einschließlich der
Mitglieder imd Angestellten des Theaters und deS
Lehrperfoiials der Handelshochfchute vorbehaltlich der
Zustimr -iung des BüraercmSschusses festgestellt. Den
Beamten usw . verbleibt demnach die sogenannte Ar-
beitstagzulage von 3 JC bis Ende 1019 vorbehaltlich
einer Minderung bei Senkung der Lebensmitteldreise .
Vor allem , aber wird für die Zeit vom 1 . April bis
Ende 1919 eine Teuerun ^ zulage gewährleistet , wie
sie den Staatsbeamten gewährt wurde . Der Gesamt -
aufwaiid beträgt fast 9 Millionen Mark . Hiervon
sind etwa 860 000 J ( durck den Bürgerausschiiß in
seiner Sitzung vom 29. Juli schon genehmigt worden :
etwa 8 Millionen Mar ! müssen durch Erhöhung der
Umlage auf 67 Pjg . aufgebracht werden . — Die Ge¬
hälter der drei zu berufenden besoldeten
Stadträte werden vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses auf 12 000 M festgesetzt. Außer¬
dem sollen die Stadträte jene Teuenm ^ zulage erhal -
ten , die den Bürgermeistern zusteht . Nach Ablairf
der Dienstzeint soll den besoldeten Stadträten , falls
sie nicht nrehr mit ihrem Amt betraut werden , für die
nächsten 3 Jahre ein Wartegeld von einem Drittel
des Gehaltes bezahlt werden . ^

— Infolge der Ver¬
mehrung der Zahl der Stadträte und der Wiederbe -
setzung der stellen zweier Vortragender Beamten
werden die Räume im Rathaus zu klein . Der Ober -
bürgermeister hat sich deshalb damit einverstanden er¬
klärt , daß das Erdgeschoß der Villa Reiß , das er als
Dienstwohnung inne hatte , bis auf weiteres mit dem
städtischen Statistischen Amt belegt wird .

rr . Mannheim , 7. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die
Mannheimer Gastwirtsandestellten haben sich mit
den Wirten endlich au 'r einen Tarifvertrag geeinigt ,
der in der vergangenen Nacht in Kraft getreten ist.
Die Hauptbestimmung der neuen Vereinbarung ist die
Absckaffuny des Trinkgeldes , außerdem
wird die zehnstündige Arbeitszeit eingeführt , eine
Urlaubszeit von 7 Tagen nach einjähriger , und von
14 Tagen nach zweijähriger Tätigkeit gewährt . An
Gebühren für 5ivst werden 3 <M täglich berechnet .
Der Vertrag hat rückwirkende Kraft bis zum 1. Juli .
Das PiOlikum wird aufgefordert , den Gastwirts -
ariß£}teflten kein Trinkgeld mehr geben , da iiinftia -

hin gegen alle jene , die noch Trinkgelder entgegen »
nehmen , von der Organisation vorgegangen wird .

— Baden - Baden , 8 . Aug . Wegen Beteiligung an
einer umfangreichen Tabakschieberei , es soll
sick um gestohlene Ware bandeln — wurde ein hie¬
siger . wiederholt vorbestrafter Wirt verhaftet . —
Das 10 iäbriae Töcktercken einer hiesigen Familie
wurde von einem Möbelwaaen an einem Brunnen ,
an dein es sick ersrisckte . zu Tode gedrückt.

— Zell i. W .. 8 . Aug . Der Geschäftsgang in der
T e r t i l i u d u st r i e des Wiesentals diirftcjn näch¬
ster Zeit wieder bester werden , da von ausländiscken
Rrmen arößere Aufträge eingegangen sind , so dak
die Betriebe bald wieder in der Lage sein werden ,
die Arbeiters ^ ast zu beschäftigen .

de . Bom Zchwarzwald , 7 . Aug . . schwer ver -
u n g l ü ck t ist gestern nachmittag auf der Schwarz -
Waldbahn unweit der Station Sommerau zwischen
St . Georgen und Triberg eine Bauersfrau , die
während der Fahrt von der 3 . in einen Wagen 4.
Klasse überstieg . Sie wurde vom Zuge hevabge -
schleudert , worauf ihr die Räder ein Bein vom Kör -
per vollständig abtrennten , das andere oberhalb der
Wade abfuhren . Es ist kaum möglich , die Frau am
Leben zu erhalten . — Heideweerensucher aus
Schwenningen a . N . waren ungeachtet des Verbotes ,
in Privatwaldungen ohne Erlaubnis Heidelbeeren zu
sammeln , in einen solchen auf der Gemarkung
Unterkirna .ch bei Villingen eingedrungen und
banden den Walvbesitzer , als er sie aufforderte , den
Wald zu verlassen , an einem Baum fest, so daß der
Mann gezwungen war , in dieser Stellung den Abend
und die ganze Nackt im Walde zu verbringen . An -
dersi morzens fanden ihn vorübergehende , durch
seine Rufe angelockte Beerensckmmler und banden
ihn los . Die Beerensucher aus Schwenningen
machen sich überhaupt durch ihr gewalttätiges Vor -
gehen sehr verhaßt .

Aus dem Stadtkreise.
Polizeistunde . Die kürzlich vom Ministerium des

Innern den Bezirksämtern erteilte Erlaubnis , für
Vereinsveranstaltunzen die Polizeistunde auf 1 Uhr
zu verlängern , hat dem Landesverband der Kaffee -
Hausbesitzer Badens Veranlassung gegeben , beim Mi -
nisterium um Verlängerung der Polizeistunde in den
Kaffeehäusern bis 12 Ubr nachts , wenigstens an
Samstagen und Sonntagen , nachzusuchen . Dos
Ministerium hat darauf unterm 3 . d . M . erwidert ,
daß es mit Rücksicht auf den außerordentlichen Koh-
lenmangel , der noch in keiner Zeit des Krieges rühl -
barer aewelen sei als jetzt, bedauere , der Vorstellung
um Polizeistundeverlänaeruna keine Folae aeben
zu können . Es sei im Gegenteil damit zu rechnen ,
oaß die Polizeistunde in nächster Zeit wieder herab -
gesetzt werden müsse .

Beschlagnahme sämtlicher Oelfriichte . Sämtliche
Oelfrüchte ( Leinsamen . Raps , Rübsen . Hederich,
Ravison , Sonnenblumen , weißer und brauner Senf ,
Dotter . Mohn und Hanf ) sind laut Bekanntmachung
des Bürgermeisteramts vom 5 . Aug . l . I . beschlag-
nahmt und dem freien Verkehr entzogen . Jeder
Anbauer darf von seiner Ernte mindestens 580 Ki¬
logramm Leinsamen und von den anderen Oelfrüch -
ten insgesamt nicht mehr als 30 Kilogramm zurück¬
behalten ; die übrigen Mengen sind an den Kommis -
sär des Reicksausschusses für Oelc und Fette , Karl
Baumann (Akadeiniestvaße 201 , abzuKefern . DaS
Schlagen von Oelfrüchten ist wie bisher nur gegen
ErlaubniKfcheine gestattet , die von den Gemeinde -
fekretären und der Kartenstelle ^ausgestellt werden .
Diese Stellen , sowie das städt . Stat . Ami (Zährin --
ger -Straße 98 ) erteilen Auskunst . Wer Oelfrüchte
abliefert , erhält auf Antrag dafür Oel . Wer gegen
diese Bestimmungen verstoßt , setzt sich erheblicher
Bestrafung aus .

Koblenvreise . Nach einer Mitteilung der Lande« -
koblenstelle erkabren die Kleinbandelsvreise für
Steinkoblen - und Antbrazit -Eiform -BrikettS ab 1 .
Aucmst eine weitere Erböbuna . deren Einzelheiten
ans einer Bekanntmachung dieser Nummer zu er-
seben sind.

Arbeiterwochenkarten . Nachdem die Verhaltnisse.,
die im Februar ds . IS zur Verlängerung der Gül -
tigkeitS »auer der Arbeiterwochenkarten auf 14 Tage
geführt haben , nicht mehr bestehen , wird entsprechend
dem Vorgehen der Nackbarverwaltungen die Verlan -
gerte Gültigkeit mit Wirkung vom 10 . August l . I .
aufgehoben . Von diesem Tage ab gelten ine Ar-
beiterwochenkarten wieder an sechs aufeinander -
wlgenden Arbeitstagen . Eine Verlängerung der
Geltungsdauer tritt nur ein , wenn >die Karten an
Sonn - und Feiertagen unbenutzt bleiben .

Konzert im Stadtgarten . Heute abend von 7
bis 11 Ilhr finden im Stadtgarten volkstümliche
Miisikaumchrungen statt . ( Siehe die Anzeige .)

Standesbnch -Auszüge . j
Cbelchliesmnac« . 7 . Aua . : Johann SSöllb 'am -

m c r von AuaSbura . Malck .-SKlosler bier . mit Ma -
ria S ck e m v t von vier : Willn Kunz von bier .
Slkleiker vier , mit Emilie K e s, l e r von Vier: Shirt
© Ölfeilt von Creield , Kauwlann bier . mit Krida
Zibwcikle von Naaold : Wilbelni Drcrler von
bier . Monteur bier , mit Ella Kred von vier : Alfred
Schmidt von Köndrinaen . Lehrer hier , mit Frieda
Köhl von Cbemnitz : I ?olef Bobn von Sulibach .
SchloNer hier , mit Frieda Werner von Kraben : Vik-
tnr AllerS von bier . Mewerbelebrer in Bruchial .
mit Ella Muler von bier : Ernst Mitller von
Mannheim . Scklolser bier . mit Emma Winderroll
von Mannbeim : ?solef Tbrom von KrauSieim . Gtra -
benbalinschailner bier , mit Maria Bauer von Calw :
Adoll W e i d von PbilivvSbura . Sckukunaiber bier . mit
Emma Oerbftrietb van bier .

Zodcssiillc. 5. Ana . : Maria X o l b . alt 35 Iabre .
Ebefrau von Anauft Dold . Glaser : Emil G r a m l i ck.
leb .. Rangierer , alt 2S Aabre . — 0. Aua . : Karl Barth .
<5bemann . Dienstruann . alt Iabre . — 7 . Aua . : Berta
Züchter , alt 57 Hahre . Witwe von Fückter .
Kaufmann .

Beerdiannaozcit u« b Trauerbaus crmacklener Rer-
ltorbeueu 7vreitaq , 8 . Aua . . 11 Mir: Brunhtlde Schuk -
ker . Mesckäftsinbabcrin . Schefselltr . K. — Ubr :
Berta S ck n e i d e r . Neaistratur - AMit .- Witwe . Klau -
vrecktitrane 8 . — 3 Nbr : Karl Bartb . Dienftmaun .
Adlerstrane !>.

Letzte llachrichlen .

Unvorsichtigkeit .
iEiaener Drabtberickt .)

h . Weimar . 7 . Aua . Heute gbend ereignete sich
gegenüber der Nationalversammlung ein Unglücks¬
fall . Einem der im Sitzungssaal einouartierten Sol¬
daten entlud sich der Revolver , mit dem er unbeson -
nen hantierte . Die Kugel traf eine vorübergehende
^ rau . die tödlich getroffen zusammensank .

Auflösung des sächsischen Kriegsministeriums .
(Drahtmeldring unseres Dresdener Korrespondenten̂

C. Dresden . 7 . Aua . Der sächsische Kriegs -
m i n i st e r tritt Ende September zurück . Das
Kriegsmini st eri um wird aufgelöst .

Stillegung der sächsischen Kraftwagenlinien .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 7 . Aua . Sämtliche staatliche Kraft -
waaenlinien Sachsens wurden wegen Betriebs -
stoffmangels stillgelegt .
Ilugblattpropaganda der Spartakisten iu München .

(Eigener Drahtbericht .)
b . München . 7 . Aug . Die Kommunistische

Partei Deutschlands (SpartcckuSbund ) macht
gegewvärtig eine eifrige Flugblattpropaganda , die sie
w den Fabriken und auch dem Land «

I verteilen läßt . Die Flugblätter werden von kam -
sternden Agenten der Kommunisten bei Bauern und
in Gastwirtschaften zurückgelassen . Es soll auch ein
Flugblatt für Beamte in Vorbereitung sein.

Flucht politischer Gefangener.
(Eigener Dvahtbericht .)

b .München , 7. Aua . Aus der Militärstrasanstalt
Oberbaus bei Passau sind 25 voIitischc Ge¬
fangen e . die weaen Teilnabme an der M ii n -
chener Räterevublik abaeurteilt worden sind
und ihre Strafe aus Oberhaus verbüßten , ausae -
brachen . Zwei der Geflüchteten wurden am Mün -
ebener Hauvtbabnbof ver hastet . Sie Hatten eine
Liste der übriaen Aiicktlinae bei sich.

Die Solmarer Kunstwerke .
(Eigener Drabtbericht .)

i Strasburg , 7 . Aug . Eine Kommission begab sich
von Kolmar nach München , um dort von dem be-
rühmten JsenHeimer Altare und den Werken
Mathias Grünewalds wieder Besitz zu ergreifen .
Diese Kunstwerke waren bekanntlich von der deut¬
schen Regierung während des Krieges dorthin ge-
bracht worden , angeblich um sie vor Zerstörung
durch die Franzosen $u schützen . Die Minckener
sollen den Wunsch geäußert haben , die W ?rke zu
behalten .

Das Montblanc-Tunnel.
( Eiaener Drabtberickt .)

b . Berlin . 7 . Aua . Wie ..Petit Journal " meldet ,
befindet sich augenblicklich in Rom der Vertreter
eines französischen Svndikats . um Studien zu dem
geplanten Montblanc - Tunnel vorzunehmen . Das
Projekt selbst wurde schon 1908 der italienischen Re¬
gierung im Namen ienes französischen Svndikats
vorgeschlagen . .Heute wird es in Zusammenhang
aebracht mit einer elektrischen Eisenbahn
von Sallanebes bei Cbamonir nach Aosta in der
Ausdebnuna von 80 Kilometer , wovon 15 durch den
Monbigni " geben sollen .

Der kanalwnnel .
( Eigener Drahtbericht .)

it . Haaa . 7 . Aua . Die französische Kommission
zum Bau des K a n a l t u u n e l s zwischen ^vrank -
reich und England berichtete günstig . Hierauf er -
mäcktiate der Minister der Gesellschaft , die neuen
Bobrmetboden für den Kanalbau zu erprobe » . Nun -
mehr soll eine sranzöstsch -enalische Kommission ge¬
bildet werden , um der ganzen Sache endgültig näher -
zutreten .

Sie Umwälzung in Lngam.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Wien , 7 . Aug . Der neue Umschwung in Ungarn
hat in Kreisen der in Wien weilenden ungaiischen
Politiker unzedkuercs Aufseben erregt . Nicht ein -
mal Martin Lovascy war über die bevorste -
henden umwälzenden Ereignisse unterrichtet , wenn
er auch sodicl wußte daß der Donnerstaa einen
Wendepunkt bedeuten werde . Lovasrh wurde näm -
lich vor zwei Tagen von dem neuen ungarischen Mi¬
nisterpräsidenten Stefan Friedrich telephonisch
angerufen und hatte von ihm die Mitteilung erhal -
ten , daß man in Budapest auf die Beendigung seiner
Wiener Vcrhandluilgen höchstens bis Mittwoch war -
ten werde . Erzherzog Joseph hat die Macht
in seiner Eigenschaft als Meldmarsckall übernommen .
Demnach bedeutet die neue RegierungSform in Nn
garn eine Militärdiktatur . Die Ernennung Stefan
Friedrichs zum Ministerpräsidenten soll nach der
Meinung der hier weilenden ungarischen Politiker
einen Beweis dafür liefern , daß man keineswegs av
die Wiederherstellung der Magnaten -Herrschaft . son
dern <rn die Einsetzung eines bürgerlich demo -
kratischen Regimes in Ungarn dentt . Der
Umschwung in Budapest hat in der Wiener ungiri -
sehen Gesandtschaft Veränderungen nach sich gezögen .
Alle kommunistischen Beamten wurden
sofort entfernt , die Kassen wurden revidiert und
die vorhandenen Gelder mit Beschlag belegt . Die
Verbrennung der kommunistischen Aktenstücke, die
bereits begonnen hatte , konnte noch verhindert
werden .

Sport - Tmnen - Wandern. - Reisen.
Fußball . Der V . s . B . ( E . B .) Karlsruhe , bat

die vorzügliche mitteldeutsche Liaamannschaft de ?
ft . - E Evortfreunde - Leipzia auf Sam ?
tag . den 9 . August , abends 6 Uht . zu einem Wett
spiele verpflichtet . Die Leipziger Mannschaft , die
neben den Internationalen H c m v e l und Hai .
mehrere repräsentative Spieler entbält . ist eine best
bekannte alte Liaaels . Mit diesem Sviel schließt die
Mannschaft ihre süddeutsche Svielreise . die sie durch
die Städte Nürnberg . ?? ürth . Mannheim und Karls
ruhe führte . B . f . B . wird zu diesem Sviel seine
spielstärkste Mannschaft stellen .

Vrieskasten.
Ansraam wkrde» mir bkamworl-», wenn die Alwnnemeniiquittmigb«>

gefugt ist . Wird schriftliche Antwort a«wünlchl , auch Rückvortv .

I . R . in D . F r a g e 1 : Wir halten den Haus -
Herrn nicht für berechtigt , Ihnen , zumal Sie in
einer Kleinstadt wohnen , das .Halten von Kiuinchen
zu verbieten . Frage 2 : An sich sind ja Manfar
den nicht geeignet daß darin Schreinerarbiit ^ n aus -
geführt werden , wenn aber Beschädigungen der
Wohnung oder erheblicher ruhestörender Lärm i : ichi
verursacht werden , dürfte wohl nichts im Wege
stehen , daß Sie nach wie vor solche Arbeiten aus -
führen .

Vom Wetter.
Berichte des Zentralbureaus für Meteorologie und

Hydrographie .
Die Driickstörungen am Rand des westlichen Hoch¬

druckgebietes verursachen zusammen mit dem heute
über der Ostsee 'befindlichen Tief im größte » Teil
Deutschlands noch wolkiges Wetter und vereinzelt
etwas Regen . Der hohe Druck erlangte bis am Mor¬
gen nur geringen Einfluß : daS Steigen deS Orts -
barorneters läßt aber i*nauii schließen , daß wenigstens
vorübergehend sein Wirkungsbereich weitere AuSbrei
tung erlangen imrt .

Voraussage bis Freitag , 8 . August, abends : Schwache,
westliche Winde , zunächst noch wechselnd wolkig, dann
vorübergehende Aufheiterung , vorwiegend trocken, mä¬
ßig warm .

Ort » . Zeit !

• 6. Atta . Rachut . -a4 ll .
ö, Aua . ÄbdS. U.
7. Aug. AK>rg «. 1" II.
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Rbein -Was >erstände , morgens ä Uhr
7. August 6. August

Sch « steri «sel 2,20 m 2 .25 m
« ebl 8,18 m :;,22 m
Maxau . . . . . . 4 .86 m 4 .92 m- m mittags 12 Uhr 4,90 m

,. . — m abends 6 Ubr 4,89 ra
Mannheim 4,0$ m 4.06 m
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Ssttkl . Gemme in NW .
( Nachdruck der mit einer Cbifsre oerlebenen Artikel

Ist nur unter Quellenangabe aettattet .»

Wie sich die Reklamelnduslrie rüstet.
b . Berlin . 7 . Aua .

Die niederdrückende %3ucf )t der ^ riedensbedinaun -
aen ist nickt imstande , den Unternebmunasaeitt des
deutschen Kaufmann ? au erwüraen , Obne ftcb anae -
sickts der Trümmer seines ebemaliaen Woblstandes
in mükiaen Klaaen au eraeben . versuckt er von
neuem , ausbauend au arbeiten . Als stärkste Waffe
im immer sckärfer werdenden Konkurrenakamvf . wie
ibn der Wiederaufbau brinaen muk . bedienen sich
Fabrikant und Sändler in immer ausaedebnterem
Umkanae der Reklame . Dock ailt es keine laute
Marktsckreierei um ieden Breis au vfleaen . Be¬
deutende Künstler und Künstlerinnen emvfinaen die
Aufaabe . den Kitsck und die Robbeit aus dem wei -
ten Gebiete der Reklame au veriaaen . Die aroken
Säuser der Werbeindustrie besckäftiaen Illustrato -
ren . deren Namen Gewäbr dafür bieten , dak der
Unaesckinack der Nationalversammlunasvrovaaanda
nickt nock einmal unser Auae beleidiaen kann . DaK
die aesamte Geschäftsweit von der Bedeutung arost
anaeleater Kundenwerbung erfüllt ist. beweist die
Tatsacke , das? die aroken Reklamefirmen mit Auf -
träaen so überbäuft sind , dak sie neue Ordree nur
mit lanaen Lieferfristen annebmen . Auf dem aan -
aen Gebiet des Reklamewesens sind die arokaümasten
Vläne in Anariff aenommen worden .

Am weitsckauendsten sckeint uns der Plan eines
ReickSwerbeamtes .̂ dem besonders awei Aufaaben au¬
fallen sollen . Wirtschaftlicher Nackricktendienst vom
Auslande in die .Heimat und ein Nachrichten - und
Anaebotdienst des gesamten deutscken Sandels nack
dem Auslande . 5!u diesem Kweck sollen ein aenaues
Studium der Weltbandelsförderuna und ein inten -
siver Wirtsckaftsnackricktendienst vereint dem deut -
scken Aukenbandel . dem Wobl und Webe unserer
Wirtsckaftsaukunft . die Weae wieder babnen . Wenn
die Streikwut überwunden und nack und nack Rob -
Material wieder ins Land aekommen sein wird , dann
ist es nötia . dak der Vertrieb die Erzeugnisse der
Betriebe absetzt . Darum muk das Reickswerbeamt
sofort in Tätigkeit treten , damit seine vorbereitenden
Arbeiten sckon beendet sind , wenn unsere Wirtschaft
ibren Tiekvunkt überwunden bat . Die deutsche Of -
ferte muk in der aanaen Welt wieder neu verbreitet
werden , um Käufer für deutscke Produkte au ae-
Winnen .

Der wicktiaen Kraae der Ausbildung des Nack-
wuckses . dex sick immer mebr Berusskreise durck Ein -

ricktung von Fachschulen und Vortragsabenden wid -
men . gibt auck die Reklame - Industrie neuerdings
Gebor . Der Verein deutscker Reklamesackleute wen -
dent sick an die deutscken Sandelskammern mit dem
Ersucken . einen Unterricktskursus für Werbearbeit
au errickten . wie dies bei der Wiener Sandelskam -
mer bereits der -? all ist. Wie wicktia gerade beim
iungen Aauisiteur die aesckästlicke Eraiebuna ist.
leucktet einem soaleick ein . wenn man bedenkt , wel -
cken Einsluk der versönlicke Eindruck , den der Pro -
vaaandist bervorruft . auf den Kunden ausübt .

Damit der deutscke Produaent mit den Konkurren¬
ten aus den sieareicken Staaten in Wettbewerb tre -
ten kann , wird es nötia sein , mit Material und Ar*
beitskräften sorgsam bausaubalten . Tvvisieruna und
Normalisieruna auf allen Vroduktionsaebieten wer -
den daau beitragen müssen . In allen Brancken sind
Normenausscküsse entstanden , und sveaiell die Re¬
klame -Industrie wird der Forderung nack Material -
ersvarnis in der weitestaebenden Benubuna einbeit -
licker Paviersormate Recknuna tragen . Alle Brief -
bogen . Umsckläae . Plakate . Leitungen . Bücker . Pro -
aramme . Eintrittskarten etc . . werden in Zukunft ein
Normalformat oder dessen Vielkackes baben . um eine
möalickst abfalllose Ausnuduna des Baviers au ae-
statten . So aeiat sick in der aesamten Werbeindu -
strie der Niederscklaa einer Zeit . die trod aller Plan -
losiakeit ibr Kiel siebt in rastloser Tätigkeit .

Naturaemäk widmet der Staat in seinem arenaen -
losen Geldbedarf diesem blickenden Gesckäftsaweia
seine besondere Aufmerksamkeit . Der Gedanke einer
Verstaatlickuna der Reklamemittel wird reiflick er -
wogen . Und das Anscklaaewesen in Balmwaaen und
Warteballen , an Säulen und Gebäuden sckeint wirk -
lick reif daau . Dock wird es bei der Debnbarkeit des
Beariffs ..Reklameaettel " sman denke nur an Kata -
loae und alle anderen Gesckästsdrucksackenl feür
sckwierig sein , die Grenae für die Soaialisieruna au
aieben . die der immer stärker werdende Radikalis -
mus in iraend einer >?orm dock durchsetzen dürste .
Das Interesse der Allaemeinbeit an einem baldiaen
Wiederaufbau erfordert aber , das« das wicktiae Mit -
tel des Werbewesens von aller bürokratiscken Bevor -
munduna versckont bleibt . Gerade bier kann die
vrivate Initiative nickt entbebrt werden .

Börsen- und Zivanzmelduvgeo.
Berliner Börse.

Berlin » 7 . Aug . Die Börse zeigte heute eine
schwächere Haltung obni dah> t '& jedoch im. allge¬
meinen zu besonderen KursHerabsetzungen kam.
Bergwerks » und Hüttenaktien verloren meist 2 bis
8 % . Chemische Werte blieben im allgemeinen be¬
hauptet nur Höchster Farbwerke stellten , sich nach
Schwankungen , niedriger . Schiffahrtsuktien > und
Spezialwerte neigten gleichfalls zur Schwäche . Je -

Anh . Kohlen . 162I— 166!—
Agsb .- Nürnb . 187.25 168.50
Bad . Anilin . 327.- 329.50Bcrgm . Elek . 136.25 133^All Anh M . 148.75 146.-Berl . Masch. . iks .so iss —
Bing Nürnb . igg.75 1W.75
Bismarckb . . . 20S.50 20«^..Bochum . Gütz 179. — i78.2ö
Gebr . Böhler is3 .— 183.60
Brem . Pulk . 190.— 197.—Brown Bov . «21.— -
Buderus ® ij . 133 — 133-1,Cvem .Grtesh . 193.25 193.75
Cbem . Albert 307 — 316 —
Daiml . Mot . 197 50 19/ .60
Dessauer Gas 139.75 140.-
Deutsch - Lux . 144.23 146. -
D . Eisb . S . W . 181 -
Deutsch Erdöl 319.- 316.-
D . Gasglühl . 365.- 356.50
Deutsche Kali 176.
Deutsch . Waff.
Deutsch. Eish . 162. -
Elberk . Färb . 283.- 284.50
Mchw. Bergw . 270 .- 276.-
ftelirn . Pap . . >77. - 174.25

177.60
189.10

6. Aug . 7. Aug .
' 63.60

doch' blieben die Kursveränid « viuigen auch hier zi«rt>
lich bescheiden.. Lebhaftes Geschäft entwickelte sich
nur in Steaua Romana und deutschem Petroleum ,
die wieder erheblich stiegen . Die Sachtere der deut¬
schen Grznzbezirke , die gestern eine bedeutende
Steigerung erfuhren , wurden heute stark angeboten
und gingen erheblich zurück . Auch AuÄcmdAaktlen
zeigten heute keine feste Haltung . Saiurixt gaben
ansehnlich nach . Deutsche Anleihe war nicht voll
behauptet . Kriegsanleihe stellten sich auf 80,80 .
Ungarische Anleihen schwächten sich ab . Oesterreicher
waren weniger verändert .

Berliner Kursnotierungen ,
ti . Aug . 7. Aug .

t chantungbh . 1305;8 130.25
r . Bl . Stra¬
ßenbahn . . . 121.25 121 75

Südd . Eisend . U8.25 118 25
Lombarden . - 20>i ,Prinz -Srchbh . 304.75 304 75
Orientbalm . 263. - 264 75Argo Schikl. 189. - Iis -DeutschÄustr . 156 50
Hamb Pakets . 101.- 0 101.25Hbg.- Südam . 171.60
Hansa Schiff . 223.- 221.50Norod . Lloyd 1025 , 101.75
B . Handels «. 152.60 15i.75
Darmst . Bank ic6 . - 106.—Deutsch . Bank 193 fo 192.F0
Disk . Comm . 152.60 152.25
Dresd . Bank 129.25 128.25
Oesterr . Kred . 98 .50
Reichsbank . . 147.— 148.—Sinner Br . . 227. - 228 —
Accumulat . . 226.25 225.—Adlerwerke . 215 .50 215.-
A . E . G . . 164*1, 163 60
Aluminium . _ i - _
AnaloContin . 161.50 160.76

Zelt. Guill . . W
Hilter Braut . 185.- 160 -
'wggenau . 134.— 131.60
»asm . Deutz 136.75 137.75
Hettenkirchen 178.— 175. —
Senschow . . 150.— 1E0.50

0>eoia Marie 127. - 126.50
Woldschmidt . 228.- 231.—

>ann . Masch. 302.25 295.—
>arvener . . 160.75 leo.EO
iflfoer Eisen 150.75 147.-
iln. Aufterm . 169.50 169 —
>irsch Kuvker 216. - 217 ' /.
'öchft. Karb .

Hösch Eisen
Hohenlohe .
Kali Äscherst . 1« .- i«o. ^
Kosth . Cellul . 164 60 165 50
Kiifthäuser . 136 — 136 -
LaymanerCo . 110 — 110.25
Laurahütte . ibB.— - .—
Linde Eism . . 166.— 165.—
Ludw . Löwe . 216. -
Lothr . Zem . . .—
Malinesin . . . 179.60 177. -
Ober Eisend . .24 .60 25 ' i,
Ob . Eiienind . 147. - 149.60
Ober Koksw . 195. - 196.-
Orenst .-Kovv . 173.e0 172. -
Phön . Bergw . 191.26 187' .
Rheins .-Krast 152.— 162 25
Rhein . Metall 177 60 176. —
Rhein . Stahl 140.60 140. -
RiebeckMvnt . 182.— 180 2 ,
Romb . Hütte 184.- 16V.5«
Rüigerswerk . 165. - lk«- >'
Sachsenwerke 200 . - 210 75
Schuckert Co. 118.75 117.75
Siem .- Halske — 166.—
Stell . Vulkan 159.50 168.75
Stollba , Zink 117.- 120 -
Türk . Tabak s17.- 522.-
B . K .- Rottw . 179. - 174. -
Ver . Deutsche

Nickel 261.- 33 -
Ver . Glan, » . 560.- 547.25

i.BO
209.26 219 .76

109 25

216 SO
184. -

ieser - A
teftcrca . Silk . 220 .25 222 .-
ellst . Waldb .Zell » . Galdb . 173.50 172. -

Otavi Minen 132.- 136.-
Otavi Genutz 110.50 111. —

Devisenmarkt . Telearaphische Auszahlungen

Rolland .Dänemark
Schwede»
Norwegen

6 . Aug. l» ld .
Geld - Brie!
646.—
379 .—
415. —

646 .50
379.60
415 .50
396 .60
303 .25

42.55
311.—
102.76

7. Aug.
lüelb
648 -
379.-
415.-
396 -
303.-

42 .45
310 -
103 25

für :
1919.
ötif

415̂
395.6®
303.?
42.6»

3117 ,103."

Schweis 303.-
Oefterretch -llngarn . . 42.45
Spanien 310 —
Helsingfors 102.25

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. M . , 7. Aug . Die UnternehmungÄust

ließ heute viel zu wünschen übrig , selbst in den 1^
behandelten Petroleumaktien . wo sich regere liw-

lätze im Verlaufe einlstellten , später aber die W 1? '
bung wieder nachließ . Die Kurse wiesen sowohl.. ' '
Steaua Romcma und Deutschem Petroleum eI ^ ,
schwankende .Haltung auf , schloffen aber nach w 1®"
cherem Beginn besser. Auf dem Rentenmarkt wäre
Kriegsanleihen etwas niedriger : 80,80 bis
Deutsche Reichs,, und sonstige Staats - und Sta ?^
anleihen waren wenig verändert . Montanpapie ^
vorwiegend abgeschwächt . Gelsenkirchen 2 % ntc « '
sei . Am Markte fair Elektrizitätsttktien
Schuckzrt , A .E .G . und Lahmeher matt . ChemiM
Werte , wie Farbwerke Höchst und Bad . Anilin , kon"'
ten sich befestigen ^ Schäffahrtsaktien ? ut bchaupl ^
Am Markte der mit Ginheitskurs notierten „war die Tenden » vorwiegend fester . Höher st .- »l/^
sich die Aktien der Zementwerke Heidelberg : bei ' •T
hafter Nachfragz gegen gestern , abend &% gesteige^
Der Schluß gestattete sich snll bei ungleichmäßig ^
Tendenz . Privatdisiont 3 'A -

Frankfurter Kursnotierungen .
? . Aug .
*130 -
106.68
193 —
161.70

110. -
11860

8 Aug .
BadilcheBank 130.-
Earmft . Bank 106.6o

eutsch . Bant 192.50
Disk . Comm . 151.76
Dresd . Bank 128.10
Oest . Länderb —
Rhein . Kre¬

ditbank . . .
Schssh . Bankv .
Südd ^ Dk .- G.
Wien . Bankv . bs .—
Oitomanbank —
biettenkiÄen 178 5̂0
Harvener . . 16160
Laurahiitte . 163.50
Mb . Bersichg. —. -
Bauaes . Grün

& Bilfingen
Cemeutwerk

Seidelberg
CHLabr .Ver .

<Man,b .» . .
Junab . Kebr .

Slkramberg

168.60

1U. -
11850
85 26

178
"—

176.50
160 26

161.—

1« .-

- .— 127.60

Leiert - Adler
& Ovvenh . .

vtaschs Bad .
«Weinheimi

Bad . Maschs.
(Durlachi .

Maschs . Gritz -
ner lDurl .»

Maschs .HaidÄ
Neu . Nahm .

Maschinenkb.
Karlsruhe .

Schlincl & Co.
Spinner . Ell .

Baumwollf .
Spinn . Etil . .
Uyrenf . Bad .

<Kurtwang .>
Waggonkabr .

Fuchs . . . .
Zellstosfabrik

Z

5. Aug.

243 -

180 -
165 -

184. -

7.« « •

190'

165'

184.'

202 '

uckerf. Bad .
uckeriabrik
Krankentd .

248.25
171 _ 173.'

252 '

Mr Handwerker .
Haus . SRfitl)strotz« , mit

netten Mietern . Ein -
kahrt. schdnem Hos und
beller Werkftätte i » j %
unter der Schätzung zu
verkaufen . Anaeb . unt .
Nr . W -i in^ Tanblaiib .

Zu verkaufen
« ci »«s Schlaf » i«»«»er
sowie Cli -nonnseres in
Eichen , hell, dunkel und
weitz : Esscnwetn » rotze -l2.
Hinter !, . II .

2 Kinderliettslellen mit
3Ji <itrafeeit . t Waschkom¬
mode. qeftr ., 1 Kleide r»
«ch-n« ( . « )! . , »tt verfall «
sein N -viianer . ffnifet «
Alke W ,

Zu orrt . starke, vol.
Bettstelle . n« uausa « arb .
No » . Polster SV M. 2
sch . al . Bettstelle » . Röste.
Polster , zus . S41 M. So -
ftenftr . 12 , Tap «.- W<rkft.
Wnnlib . 9—11 . 2—6.

Zu Hiknlw : 1 voll.
» ändia . Kinderbett für
Alter üiS 12 äolrte . 2
Malradcn mit Aufsatz:
Karl - Wilbelmstratze 50 ,
8 . <q lock . Brapiu5 verr ?u»en
Büffel , Schreibtisch mit
Aussatz, nutzbaum po¬
liert . sowie ein Tisch.

GtSbr . Nirterstr . 11 .
Grotz. Schreibtisch u.

Bett bill . »u verk . An -
zn !cb . 12—3 Ubr : Hos -
man » . Leo voldstr . 8» . I

Laut «, sehr antes In -
strnment . ^u oerkaufen :

!r . 87 .
'
Brunner .Herrcnstr . 87 . Br

Schreibmaschii
l

Schreibmaschine.
0» . 111 »erkauf . : ©unt »
oldtttrake 24. Ktina ,
Fam . - Pähmaschiue . ar .

NÄmasch . . Unteraeitell
a. Badeio . . Beerenprekle
,iu verk. : Schlltzenstr. 56.
Eberl )ardt .

Eine Rednvlikationo -
»äbmalckiu« sJunker &
Rubl w verkaufen :

3 . Miaaeö .
Nlntbeimcrstr . 3 . III ,

Kochherd ,
GlZSWMneistM

pillig »11 verkaufen .

Herdgesch . Meeh .
Amalienstr . 43 .
Anknuf

qebr . Kochherde .
Sehr aut br . ELreNer

Herd
f^.R> .tt , . verk. « ««#**.

79 . vart
^ .aail -Herd . Ich« . , u .

Knabenrad m . G . villi«
?u verk . AmnI . 12—3 U .
Hosman» . LeovoMtr . 83 ,

M^ vrer « Kvli,h « rde
sind zu verkaufen :

Gerwigstratze ö,
Hrrdschlosirrei

Karl 7»t «e.
Ein aebr . , aut erhalt .

Herd mit 3 Loch 1» « 1
verk. : Schlosserei DSrr -
mann . Geora-Kriedrich -
Nrake 15 .

mit Glimmt , low . fta6r =
radmäntel , Schläuche

kauft forttvätirend , n
^ SdT " h " :

wen !« gebraucht , mit
Gummireifen zu verk.
Näheres Kreuzftratze 6.
t Xrtnnr . Tijtfa.

Mr öou - u . Zimmergeschäste.
Gedeckter Schuppen ohne Seitenwände , 16 m lang -
4 m tief , bat aus Abbruch zu verkaufen .

Rahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .
Näheres Lager Kriegstrahe 5 >

Weidenkörbe
geeignet für Obst - und Gemllseversand ca . SV bis
100 Pfd . fassend , bat in grötzeren Mengen abzugeben .

Rahr « ngömittela « t der Stadt Karlsruhe .
Näheres Lager Srlegftr . 5 »

12
Zu verkaufen :

'«ehttroutlttotot « 1 PS . 1201220 und 220f380
_ ott , 1400 llmdrebungeo , K .A . Kupsenvicklun «

neu 4 Jt 650 .—
2 Drehstrommotor « 1 PS. 120/220 Volt , 1400 Uni«

drehgn ., X ä Aluminiumwicklg . neu * <* 570 .—
1 Drehstrommotor i >/, PS . 2201380Volt, 1400 Um-

drehgn ., K.A . Aluminiumwicklg , neu i 700 .—
1 Drehstrommotor 4 PS . 120/220 Volt . 1440 Um¬

drehungen . K.A . Knpf « rn >icklung, gebraucht , ie-
doch wie neu » •* 1900 .—

1 Gleichstrommotor 4 PS. 110 Volt . 1400 Um*
drebungen , Kupferwicklung , gebraucht , iedoch
wie neu i •" 2100 .—

freibleibend sofort ab Lager lieferbar .

Iakob Leonhard ,
Elektrotechnisches Anstailations - Geschiist .

Telephon 3872 . - Lauterbergstr . 16 .

Elektromotor
Drehstrom . >/« PS, 120 Volt . Hohlkeblriemenfcheibemit Suhausrückvorrichtung , auf Leerlauf für Ben -
tulator , Nähmaschine oder Uhrmacher aeeignet . ist
betriebsfertig zu verkaufen .

Installateur Röckel , Auqartenstraße 49 .
Kinderwagen, blau , zu

vk . : Herrmaa « . Grötzin -
« en . Hohenarundstr . 6.
2 . St . äimL - UJiCiiiüL
Sofort in verkaufen :

1. Vollständige Kessel -
anlag « 0 . 14.5 qm H .-
ftl . u . 2 Atm . Betriebs¬
druck mit Sveilepumve .
für Wäscherei od . Bade -
anlage besonders geei «-
»et .

2 . Seilbronner Aeetn-
lenanlage «Plauetl . für
3750 Liter in 2% Sid .
für 150 klammen ä 10
Lt . mit B « l«uchtungS-
körvern .

3. Billard <St . Mar -
tin . Niiinchen . Parisl
mit Zubehör <Ettenb « in -
kugeln ) , wie neu .

4 . Petroleumlampen ir .
verschleime ^ laschen .

Walder,iebungshii «
stalk«nbur «

in Herrenalb
lwnrtt . Scliwarzwald ».

Herr «ntnchstoss«. Da -
mentnchst.. 2 eleg. Dam .-
Kleider , mod. Bettwäsche
Tischwäsch « vreiSw . z»
verkausen :

Kaiserftr . 112 . 1 Tr .
bei Hertmann .

breileö . lei<̂ rvL .. liretteS ^leinenes
neuesBcttnch38 >̂ . neuer
Köllchbettbezug 38 M. Ko-
»iimrock 15 Boael .
Waldstratze »8 . eine ? r .

Im Aufira « Anzug
, 11 verkaufen . Prers

140 Ji . Erfrag . KilgiiS .
9eovold »r . 15 .

^ Cr ^vClcg ., rotseid . Cr ^v«
de Cbine -Kleid m . dain
vass . Svitzeniacke zu vk .
Zu erir . zw . 2—7 Ukr
Bn frfliKf. 50 b • ■"

* I . ,n , U. » IUI » .
Elegant , neu . nlbergr .

AnellSWWMlizug
noch nicht getragen , für
miilelgroben Herrn zu
verkaufen bei

Hcrrmann .
Kailerstr . 112 . 1 Tr .

grauer Cttii «
ta (» f . Figur », ein
duntler Anzug lmittl .
Figurs . ein schw. lieber -
zielier und eine feldgraue
Hose , alles neu , hat billig
abzugeben : Becker ,Durlach . Ravvenitr .2511.

Tadellos erhaltener
Krack mit vos«.

fem . ein Stratzenanziig
bat abzugeben : Krau

Bügel «. Gottesnurr -
strafte 20. 1 Treove .

Zu verkaufen ein lehr
gut erhaltenes

Jackenkleid
für 17 -18 jähr . Ptädchen .
Kortner . jgchefselltr. 66 >.

AM . weiß . Klelü
» 1 verkaufen bei Geitzler ,
Geibelstratze 2 » 11.

Ein dunkler Anzug
neu , für mittlere Grobe
umständehalber zu verk .
Anzus . morg . v . 10— ' 1-12
u .»/°4- 6Ubr . Brammer .
tsofienstratze 58. Hth .. iv .

Z« verkauf, : T «nnis «
hosen. Lüsteriack. . Koch-
u . Konditoriacken . 1 ar .
Waschzuber. 1 Weinsatz.
eis . Bettstelle mit Matr .
Karlstr . 75, Elb . , 4 . St .
iML

Zu verk. 1 Trau -rSn «
u . 1 heller Sommerbut .
Marien »r . 44. . Stock ..

Zu verk. 1 B. Schnür -
» iesel Nr . 41 . Linder .
Südendstratze 19 .

Z« verk. : I Paar neue
Lack- Reit »icfel . 1 Paar
derbe , gebr . Kavallerie -
stiekel . I P . gebr . Rind -
lederaamasch . Anzus . bei
Knaul, . Körnerstr . IS.
vq « . im

Gebr Waschzuber aus
Blech zu » erkaufen .

Schilling .
LesNngstraiie 3N. 4 . Stock.

^nerftall
abzugeben :

Zäbrinaerstratze "
5 Ztr . gutes He « zu

verk. Daria «»« » . Tveck .
KviimnfttHjic S§ .

Hengstfohlen
gut . Abstammung , pr « is -
w « rt zu verkaufen .

R. Haas
Hirsch st r atze 31 .

Pserd .
unter 3 die Wahl . we« .
Kutterniangel zn verrs .
Schön« Zucktstude dabei.

Pfinzstr . 8 . Dnrlach .
Anzuseilen nach 4 Uhr .

U
lehr gut im Zu« , gegen
frischmelkende zu vertau¬
schen . Angebot« unter
Nr . 32R1 ins T .iablaitb .■ ■ «TKÄfiSSSS4 Milch,ieae »
zu verkaufen : Rüvour -
rerfti . 20 bei Sticket
W^ n verk. ist «. t Jahr
u . 5 Mon . alde Ziege.
4 junge . aus «ew . Gäole .
Heuser . Bismarckstr . 8.
Knielinaen .

2 dieSitihrige . schöne
Ganse

vreisw . zu verk . Kilian .
31 . l . Stock.

4 Paar 7 Wochen alte
Hasen iDentsche Rirseni
zn verkauf . : Waldstr . 47.
t Stock , v on 5 Ubr ab.

WWMMMck
Haus

mit Einfahrt u . Stallung
zu kaufen gesucht. An -
aebote unter Nr . 3260 i.
Taablatlbüro erbeten .

Haus
zu kausen aeiucht. ein
aut gebautes m . elekrr.
Licdt . möglichst allein -
stehend oder an Keld
angrenzend . Ettlingen .
Dnrlach od . Karlsruhe .
Angebote unt . Nr . 8215
ins Taatilaiililiro erbet
Kleines Landhaus

mit Garten oder an -
schließ. Acker gegen bar
zn kaufen gesucht. Bor -
stadt Karlsruhe od . Umg .

Angebote unt . Nr . 3252
in ? Taablattbüro erb .

Geschäftshaus .
mittl . od . westl. Stadt -
läge , zn kaufen oder
Niagazin und Arbeits -
ränme zu mieten aef .
Angebote unt . Nr . 2S95

m&ßioftiiine
gebraucht , gut erhalten .
( Universal ^ astatur ) licht-
bare Schrift , gleich wel -
chen Systems , sofort zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unt . Nr . 3276
ins Taablatibüro erbet .ag

röansen gesucht:
etten , einzelne

Polster -
l. Tisch .
, Spie -

Federbetten ,
aarnit . . Schr
Stithle . Bert
gelschrank .

Angebote an
Schirrmann ,

Markgrasenitrahe 43.
SeeWSMllttakev.

auch ältere , ierrtlfen « .
kauft »u anaemeff . Vrei -
fen D . Gntman » . Ru -
dolfstratz« 12-,

oft gibt einen alieu
Kachelofen mit

Dauerbrennereini . billig
ab ? Angeb . unter Nr .
3268 inS Tagblattbüro
erVeten .

1 kl. Eiskalt «»
»n kaufen g«fuchi . Ar« ,
an L«kr - n . Berlncks -
anstalt b . « asw «rk II .

Handkamera
m . erstklassigem Objektiv ,
für FilmpackS gesucht .
Prris und Beschrelbung
unter Nr . 3263 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Menschliches
Swöien-Skelett

zu kaufen gesucht . Air-
geböte mit Preis unter

'ir . BLill T -iablairb .
lunget OuqD (M
zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 3275
ins Taablattbüro erb .

Bester Zahler
f . aetr . Kieider . Schübe.
Weitzzeug. nlteS Gold u.
Silber . Pavier . Sinn -
ven . Klaschen. Keller- u.
Soeickerkram .

I . Vries,
JMmuULSL

Flilschen , Gumpen ,
Metall « . Pavier . Keller -
u . Sveicherkram . Mö -
bel. Kleider . Tier - und
Menlchenhaare kaust

FenerNei » .
Kasanenstratze 26/28 .

Telephon 3481 .

Alt Gold , Silber , Platin
kauft zu höchsten Preisen

H . Groutars , Goldschmiedemstr.
Kaiserstraße 179 .

1 Pa » r N«itNies«l .
wenig getrag . , weil zu
schmal . Gr . 41 , bill . zu
verk. : Waldltr . 47 . IV.
Atuitfefi . von 5 Uhr ab
foi gfttr .

Gut erbalte ner'
TÄ ger

N . P . 26 . 10 .00 w . , 11
verkaufen . Angebote an
A. Anaenstein . Marie -
Alerandrasiratze 14.
Daselb » wird auch eine

Partie alt « Masch«« ab-
aeaebcn .

Einiae
Blumenständer

sind abzugeben :
Kalserstr . 3ö, Hlnterb .

!Ieme mehr M. 2
r50

nur mit Kammerjäger Berg ' s Nlcodaal I u . II zu erzielen
Restlose Wanzen - und Brutvernlchtung

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oesetzlich
geschützt . Viele Dankschreiben . Doppelpack . M . 2 .50.

Ausreichend für 1—3 Zimmer und Betten .
Verkauf : Fldelitas - Drogerie . Karlstraße 74.
Drogerle Rud . W . Lang , Kaiserstraße 24 .
Bei Eins , von M . 2.70 , oder Postscheckkonto Berlin 31286
portofr. Zu#, durch H. A. Oroesel, Berlin , Königgrätzer -Str. 49.

Statt Karten.

Viktor Allers

Ella Allers
geb . Muser

Vermählte.
Karlsruhe , August 1919.

9ad)inger
Gmser

sind wieder erhältlich.
Bahm & Baßler , Mineralwasser-

großhandlung , Zirkel 30 .

Städtisches Konzerthaii *

Freitag, den 8 August 1919 .
Die Faschingsfee a 4

Operette in 3 Akten von Dr . A . M . Willner und
Rudolf Oesterreicher.

Musik von Emmerich Kälmän. .hf
Anfang ' /a8 Uhr . Ende '

Stadtgarten
Nur bei gutem Wetter

Freitag , de » 8 . August
« ae»,mittags oo « 7—'/all Uhr

MMUMsilmMmB

Operetten -Abend
des Musikvereins Harmonie

Leitung : Hugo Rudolph .
Eintrittspreise wie bekannt . ., « jUglich '>

Lustbarteitssteuer .

Julius Lenz
Allermeister

Herrenslraße 54 ' Telefon 4131 (Saas )
Uebernahme v . Maler- u . Anstreicherarbelten

aller Art .
Firmenschildmalerei .

Heirat .
Junggeselle Ausg . 31). in sich, vcnsb . Stellung mit

chöner, eing . 0 Zlmmerwobn . und selbst WVV0 Mk.
_ crmögen .
gebild .

wünscht baldige glückliche Heirat mit
rl .. das Her » uno Gemüt hat , den Hans

hall versieht und gute ffigur sowie etwas Bermvgen
bat . Angeb . unt . i>! r . 3273 ins Tagblaitbüro « rbelen

Ausgepatz! !
Zahle öle h v ch st e n

Preise für abgelegte
Herren - und Xanten
« (

~

ins Haus .
Okunlewskl ,

ViunnensUake 4 .

Möbel
aller Art , ganze Haus -
haltuncien , kauft das
An - u . Berkaufsgeschäft
Nenkam , Lammslr . 6
im Oos . Televi ) . 3!i4l >.

Möbel ,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichlung . kaust
und bittet um Angebote

Fr . Schuster
Ludwig - Wilbelmstr . 18.

Gründl , französische«
Unterricht

erteilt gevr . AuKland-s -
deutsche . Angeb . n . Nr .
WI ins ? a - lil - ttb . erb .
Lehrer od . Deminarilt

d . ob. Kl .. los . gesucht
Ä! a rf)l, Ufe unterri ckt in
stranzöi . . Auslav . Rech¬
nen n . Geometrie für
Schüler d . Vorseminars .
Anaebole mit Preisana .
unt . Nr . 3253 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

Tanz
» Lehrinstitut I

J. Braunnjelj
Nowacksanlage 13.

Zu den Anfangs I
September begin - j
nenden

Kursen in
modernen länZBn für |
fortgeschrittene

sowie zu

Anfängerin
erbitte baldige An¬
meldungen täglich I
von 12 — 6 , Sonn - 1
tags v . 11 >—2 Uhr . |

Wrschiedenei
— bürgert! ..

Mittag - tt. Abendtiich
können noch einig« bess.
Herren teilnelwi . Näb .

Hirschstrake 3t . vart .
Schmidt .

Stadlgarten Karlsruhe .
Nur bei gutem Wetter .

Samstag , den 9 . August , abends 8 W '

Großes Konzert

Ausführende :
Orchefier - Verein Karlsruhe
Leitung : Kapellmeister Karl Krohne .

Männergesangverein Karlsruhe
Leitung : Seminarlehrer A . Bernhard .

^
Eintrittspreise wie bekannt , zuzüglich bPss -

Reine Weine . — Eglau -BIer .
Beitbekannte Küche .

barkeilsste
'
uer . —

■ Thomashof bei Durlacb - S
_ Schönster Aasflugsort In nächster Nähe . J

I TIgl . frischen Obstkuchen . — Bohnen -Ko,fe * B

*
t
t
t
0
t
0

AWMlWM
schöne solide Schreinerarbeit liefere billig '

Haus . .
Sifioe ffet . Durlack . Hauvtstrafte ^ ^

Großer Saal für Veranstaltungen jeder Art .

Schöne Zhnmer bei guter Verpflegung .
Pensionspreis 10 Mark .

Neuer Inhaber :
Carl Zlrn , Restaurateur und Koch.

Telephon : Durlach 290 .

Pfälzer
Weiß- n. Rotwin

in Ffissern und Flaschen
zu billigen Preisen empfiehlt

MFeliiußrjr . 1
Weinhandlung

Waldstraße 73 .
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